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Abonnements Preis
pro Quartal 3 Piark.
Die Halliſche Zeituuerſcheint wochentä c

in erſter Ausgabe Vor-
mittags 11 Uhr, in
zweiter Ausgabe Nachm.

4 Uhr.

So I IJnſertionsgebühren

W die fünfgeſpaltene2 e a perg Raumr Halle u. Bez.erfeburg nur
ſonſt 18 Pf. V.

Reclamen am Schluß
des redactionellen Theils

pro Zeile 40 Pf.

(Hakliſcher Eourier.)

Nummer 30.
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Zur Erſten Ausgabe gehören als Beilagen
der lluſtrirte Roman von Ottomar Beta „Jm
a S. 125--128, ſowie die Lotterieliſten vom
3. d. M.

ee-nnereeree------Für die Monate
Februar und März

werden Beſtellungen auf die

Halliſche Zeitung
zum Preiſe von nur 2,00 Mk. für Auswärts von allen
Kaiſerl. Poſtanſtalten und den Landbriefträgern,
für Halle von der Expedition, gr. Märkerſtraße 11,
entgegen genommen. Neu hinzutretenden Abonnenten
werden die bereits erſchienenen Nummern des Romans
„Jm Weltbrande“, ſoweit der Vorrath noch reicht, gratis
achgeliefert.

e

Halle, den 4. Febrnar.

Jeden Mann und jeden Groſchen“.
Wie ſteht es mit der unaufhörlich vorgebrachten Be

theuerung, die Oppoſition habe, mit Windthorſt geſprochen,
„jeden Mann und jeden Groſchen“ dem Vaterlande be
willigt? Das will, Centrum und Fortſchritt voran
nur die Sozialdemokraten ſind politiſch ehrlich geweſenund haben ſich der Abſtimmung enthalten die ganze

RichterWindthorſtſche Reichstagsmehrheit am 14. Januar
gethan haben.

„Jeden Mann und jeden Groſchen haben
wir votirt und dafür hat der Kanzler uns noch
a verrätyer genannt und nach Hauſe ge-

ickt“.
Das iſt in Ermangelung von etwas Beſſerem und

nachdem das große Wort: „Hie Richter, hie Bismarck“
der Lächerlichkeit erlegen iſt, von neuem wieder, wie am
erſten Tage des Kampfes, für alle die, welche doch nicht
an Geſpenſter glauben wollen, Herrn Eugen Richters und
ſeiner Getreuen hauptſächlichſte Wahlparole.

Wie aber verhält es ſich nun mit dieſem „jeden Mann
und jeden Groſchen?“ Wie hat es geſchehen können, daß
eine ſo wunderliche Verſtellung der Wahrheit eine ſo weite
Verbreitung gefunden hat und ein ſo zähes Leben beweiſt?

Wie iſt es eweſen, daß vor Allem den Vätern
der Parole ſelbſt,
Wurzeln im Boden der Berliner Bö ank
der Finanz, und Herrn Windthorſt, dem gewiegten Zu
riſten und bewährten Beirath ſeines welfiſchen Herzogs,
ein ſo grober Rechenfehler entgehen konnte, wie der, auf
den ſich dieſes Schlagwort aufbaut? Die deutſchen Re
ierungen haben 13,000 bis 14,000 Mann Rekruten mehrfür 7 r gefordert; für 3 Jahre, ſo ſagen die Herren

Windthorſt und Richter heute, würde der Reichstag auch
in dritter Leſung ſie bewilligt haben. 7 14,000 macht
etwas weniger als 100,000 Mann, 3 14,000 etwas
mehr als 40,000; und auf die einſtige Kriegsſtärke kommt
es bei dieſem Rechenexempel doch wohl an, nicht in erſter
Linie oder ausſchließlich auf die augenblickliche Friedens
präſenz. 40,000 ſind aber nicht 100,000; wo bleibt da
jeder Mann

Nicht beſſer iſt es um jeden Groſchen beſtellt, denn
nicht 468,000 Mann hat die wunderſame Reichstagsmehr-
heit vom 14. Januar der deutſchen n bewilligen
ſich bereit erklärt, nein „bis“ 468,000 Mann hat dies
geſchehen ſollen, d. h. jene Reichstagsmajorität hat ſich
vorbehalten, ſelbſt innerhalb der ſcheinbar zuge-
ſtandenen 3 Jahre bei jeder Budgetberathung auch
r noch „beliebige“ Erſparniſſe zu machen. Und das
oll „jeder Groſchen“ ſein!

Wenn heute aber von der Richter-Windthorſt'ſchen,
um Polen, Welfen, Dänen und Franzoſen gruppirten ver-
floſſenen Reichstagsmajorität behauptet wird, Abſtriche bei
den kommenden Budgets würden nie gemacht worden ſein
und nach 3 Jahren würde man anſtandslos der Re
er die r Mannſchaften für diermee wiever bewilligt haben, ſo hat hierauf derKriegsminiſter Zeit ſchon treffend geantwortet:

„Die Botſchaft hör' ich wohl,
Allein mir fehlt der Glaube!“

Politiſche Mittheilungen.
Das Abgeordnetenhaus erledigte am 3. ohne

erhebliche Debatte bei unverkürzter Bewilligung die ein
maligen und außerordentlichen Ausgaben der Juſtizver-
waltung, des Kriegsminiſteriums, der Staatsarchive, ſowie
den Etat der Staatsſchuldenverwaltung. Zu
einiger Debatte führte das Extraordinarium der Bauver-
n J werden bei dem Abſchnitte „zur Regu-
lirung der Waſſerſtraßen und Förderung der Binnenſchiff
fahrt (im Ganzen 7127000 Mk.), einige Wünſche na
mentlich betr. der Rheinkorrektur geäußert. Die Regierung
iſt bereit, denſelben u entſprechen. Zu See
häfen und Seeſchifffahrtsverbindungen ſind im Ganzen
1503000 Mk. ausgeworfen; zum Bau von Straßen,
Vrücken, en 2245300 Mk., ſo daß dieſes

zordinarium ſich im Ganzen auf 10875000 Mark
9656 811 Mk. weniger als im Vorjahre) beläuft. Die
ſitionen wurden bewilligt. Morgen: Etat der Eiſen
hnverwaltung.
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Eugen Richter, einem mit allen

Halle, Sonnabend, 5. Februar 1887
(Ausgegeben am 4. Februar Vormittags.)

Kriegeriſche Gerüchte. Wir theilen in Fol-
J mehrere bedenkliche Symptome nach dem „Berl.

elegraph“ mit, die 532 bemerkbar machen, indem wir
für die Richtigkeit derſelben im Einzelnen der gen. Corre
ſpondenz die Verantwortung überlaſſen. Es heißt
da unterm geſtrigen Datum:

Für Finanz und politiſche Kreiſe war der heutige Tag ein
wahrer Schreckenstag. Die Börſe befand ſich in einer voll
andis Deroute: ein Gerücht jagte das andere und die Kurſe

elen immer mehr. Die Ueberzeugung brach ſich Bahn. daß
wir ſehr ſchwierigen Zeiten und Verhältniſſen entgegengehen.
Das Pferdeausfuhrverbot in Rußland und die Anleihegerüchte
waren nur Theile der wirkenden Urſachen, Es wurde auch noch
das Gerücht mitgetheilt, es ſei an die kommandirenden Generäle
der weſtlichen Provinzen die Weiſung ergangen, ſich zum Zweck
wichtiger Beſprechungen in Berlin Ein Börſenblatt
a t mit vollem Rechte folgendes: „Da aber Bewegungen von
olcher faſt elementaren Kraft unmöglich künſtlich erzeugt werden

können, ſo geht die allgemeine Anſicht dahin, daß hinter den
Couliſſen Gründe für Beſorgniſſe vorhanden ſind, die ſich der
Oeffentlichkeit bisher entzogen haben.

Eines der vielen Gerüchte, welches an der heutigen Börſe
verbreitet war und auf dieſelbe wirkte, war das von einer 300
Millionen-Anleihe, die vom Reiche aufgenommen werden
ſollte. Jn kritiſchen Kreiſen ſchenkte man dem Gerüchte keinen
Glauben, weil der Reichstag augenblicklich nicht zuſammen ſei,
weil man überhaupt alle ernſten Nachrichten noch bezweifelt.
Wir glauben indeſſen gut informirt zu ſein, wenn wir mittheilen,

daß in der allernächſten Zeit eine t rvon ganz bedeutender Höhe an den preußiſchen Land
tag gelangen wird.

Das Ausbleiben der geſtern erwarteten kaiſerlichen
Proklamation iſt eins der Momente mitgeweſen, welches auf
die heutige Börſe miteingewirkt hat. Wir glauben behaupten
zu können, daß eine ſolche Proklamation mit einziger Beziehung
auf die Wahlen überhaupt ausbleiben dürfte. Es gehen

ernſte Dinge nach außen vor, daß ſelbſt die ſo hochwichtigen
ahlangelegenheiten ſehr bald in den Hintergrund treten dürften,

wenigſtens nicht mehr das Jntereſſe in Anſpruch nehmen werden,
welches ſie bisher gehabt haben. ß

ie von „berufener Seite“ mitgetheilt wird, herrſcht an
all denjenigen Stellen, wo Lokomotiven, Waggons und
Material für die e hen fertig geſtellt werden,
eine gradezu r Thätigkeit. Man ſucht innerhalb
kürzeſter Zeit noch möglichſt viel zu liefern. Die unteren
Beamten des Kriegsminiſtertums ſollen von neuem
vereidigt worden ſein, weil die Kriegsverwaltung in dieſer
kritiſchen Zeit auf die ſtrengſte Wahrung des Amtsgeheimniſſes
den r Nachdruck legen muß. Das ſind alles Symptome,
a e Jedermann aus der bisherigen Ruhe aufſſcheuchen
müſſen.

Der Kaiſer nahm geſtern die Meldungen einer
Anzahl von Generalen d örte der Moen e Segen halte ne Conſere
mit dem u und arbeitete Mittags
Zeit mit dem Chef des Militärkabinets.

Die Frau Kronprinzeſſin begab ſich heute zu
einem mehrſtündigen Baſuche beim Prinzen und der Prinzeſſin
Wilhelm nach Potsdam. Das Befinden der Frau Prin
zeſſin Wilhelm und des neugeborenen Prinzen iſt
übrigens ein ſo gutes und normales, daß weitere Bulletins
nicht mehr erfolgen werden. Jn die ärztliche Pflege der Prin-
zeſſin hat ſich der Oberſtabsarzt Pr. Ebmeier mit dem Dr.
Hofmeier, erſtem Aſſiſtenten des Geh. Rathes Profeſſor
Schröder, getheilt. Profeſſor Schröder war durch Krauk-
heit verhindert, der Prinzeſſin, wie in früheren Fällen, ärzt-
liche Hülfe zu gewähren.

Einer Ueberſicht der von der Staatsregier-
ung gefaßten Entſchließungen auf Anträge und Re-
ſolutionen des Herrenhauſes aus der Seſſion des
Jahres 1886 entnehmen wir die weſentlicheren Punkte. Die
Petition der Schuhmacherinnung zu Ploen um Beſeitigung

längere

bezw. Verringerung des Gewerbebetriebes in den Strafanſtalten
Erwägung überwieſen worden.war der Staatsregierung zur E über

Die Staatsregierung beharrt bei ihrem bisherigen Standpunkt.
Die Petition des Hannoverſchen Vereins zur Bekämpfung

der wiſſenſchaftlichen Thierfolter um Abſchaffung bezw. Ein
h ing der Viviſektion war, ſoweit ſie die Anſtalten im

eſſort des landwirthſchaftlichen Miniſteriums betraf, der
Staatsregierung zur Erwägung überwieſen worden. Die
Staatsregierung antwortete, daß, ſoweit bei den Thierarznei-
ſchulen Viviſektionen ſtattfinden, dieſelben Grundſätze, wie bei
den mediziniſchen Univerſitätsfakultäten, beobachtet werden.
Die Staatsregierung iſt erſucht worden, dem kirchlichen Noth
ſtand Berlins ihre Aufmerkſamkeit und Fürſorge zuzuwenden
und nach Anhörung der zuſtändigen kirchlichen Behörden die
erforderlichen Mittel für eine Reihe von Jahren in den Etat
einzuſtellen bezw. die Geſetzgebung in geeigneter Weiſe zu
ändern. Die Staatsregierung hat Verhandlungen mit den kirch-
lichen Behörden eingeleitet. um die hierfür erforderliche Unter
lage zu erlangen. Petitionen von Gemeindebeamten wegen
Regelung ihrer dienſtlichen Verhältniſſe ſind der Staats
regierung überwieſen und von derſelben für die einſchlägige
Geſetzgebung benutzt worden. Eine Petition von Bürger
meiſtern rheiniſcher Landgemeinden um Aufbeſſerung ihrer Ein
kommensverhältniſſe iſt der Staatsregierung überwieſen und
von derſelben für die einſchlägige Geſetzgebung benutzt worden.

Eine Petition um Erwirkung eines Schuldotationsgeſetzes iſt
unter Bezugnahme auf einen früheren Beſchluß der Staats
regierung zur Erwägung überwieſen worden. Die Staats
regierung antwortet, daß die legislative Reform der Volks
ſchulunterhaltung Gegenſtand fortgeſetzter Erwägung iſt.
Zum bekannten Antrag Kleiſt Retzow auf r ere Selbſt
ſtändigkeit der evangeliſchen Kirche antwortet die Staatsre-
r daß die Erwägungen noch nicht zum Abſchluſſe ge
angt ſind.

Die N. A. Z.“ bringt heute folgende kurze, aber verſtändliche Mittheilung an der Spihe ihres Blattes: Die
regierungsfeindliche Preſſe, welche ſich bis heute in ihrem
Wahlfeldzuge der vollſten Unterſtützung der franzöſiſchen

eitungen zu erfreuen gehabt hat, wird mit Bedauern feſtzu
tellen haden, daß kein gan, ſicherer Verlaß auf ihre reichsfeind
lichen Freunde iſt. Einige von dieſen weigern ſi t
in der Beunruhigung der letzten Tage nichts weiter als Wahl
manöver zu ſehen. Die „France“, welche ſich noch vor Kurzem
in vollſter Uebereinſtimmung mit dem „B. T.“ befand, ſagt ſich
heute von den Auffaſſungen dieſer Zeitung und anderer Berliner
Börſenblätter los, indem ſie ſchreidt, daß, wennſchon ein in den
letzten Tagen vielfach beſprochener Artikel der „Poſt“ wohl
darauf angelegt ſei, die Wahlen zu beeinfluſſen, es doch aus

179. Jahrgang.
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ſchließlich den deutſchen Börſenjobbern“ tripoteurs allemands
zuzuſchreiben ſei, daß jener Artikel eine Panik auf der Pariſer

Börſe verurſacht habe. Unſere geſtrige Mittheilung, wonachjener Schrecken in erſter Linie auf Ueberſpekulation und Platz

poſition zurückzuführen ſei, findet demnach auch von franzöſiſcher
Seite Beſtätigung.

Dem Pferdeausfuhrverbot in Rußland wird
demnächſt dasjenige in Oeſterreich- Ungarn folgen. Die
„Nordd. Allg. Ztg.“ entnimmt einer Korreſpondenz aus Bar
celona folgende Mittheilung der dortigen Zeitungen: Jn Folge
des von Deutſchland und Oeſterreich erlaſſenen Ausfuhrver
bots durchreiſen franzöſiſche Abgeſandte unſere Berzdiſtrikte
und kaufen dort Pferde und Maulthiere an.“

Oeſterreich. Eine bemerkenswerthe Aeußer-
ung des Kaiſers wird vom geſtrigen Balle der Jn-
duſtriellen zitirt. Als in einem Geſpräche mit einem Jn-
duſtriellen letzterer auf die drohende Kriegsgefahr hin-
wies, erwiderte der Kaiſer: „Es muß ja kein Krieg
werden. Wir haben in den letzten Jahren militäriſch
ſehr geſpart und müſſen jetzt Anſchaffungen machen, um
mit anderen Mächten auf ein gleiches Niveau zu ge-
langen.“ Muß nicht, kann aber!

Frankreich. General Boulanger ſoll, der „Lan
desztg. für Elſaß-Lothringen“ zufolge, in den letzten
Tagen ganz inkognito einen Abſtecher an die Oſtgrenze,
nach Verdun und Umgegend, gemacht haben.

Rußland. Rußland und Deutſchland. Die
Londoner „Morningpoſt“ läßt ſich aus Wien vom 2. d.
melden, der ruſſiche Botſchafter habe ſich geſtern einem
Kollegen gegenüber dahin geäußert, keine von Deutſchland
Rußland anzubietende Kompenſation im Orient werde den
Kaiſer von Rußland veranlaſſen, neutral zu bleiben, falls
Frankreich eine völlige Niederlage erleiden ſollte.

Großbritaunien. Englands Stellung im Kriegs
falle. Der „Standard“ beſpricht die Stellung Englands
im Falle eines europäiſchen Krieges und meint, wenn
Rußland vor oder nach dem Ausbruche eines offenen
Konfliktes zwiſchen Deutſchland und Frankreich vorrücke,
um die Balkanhalbinſel zu erobern und Konſtantinopel
u beſetzen, könne England nicht den theilnahmloſen Zuſhoner ſpielen. Niemand verdiene den Namen eines

Staatsmannes, der nicht anerkenne, daß mächtige, England
nahe berührende Fragen in den gegenwärtigen Streitig-
keiten ihrer Löſung entgegenreifen. Kein noch ſo glän-
es werde das Volk überzeugen können, daß
etzt der Augenblick gekommen ſei, die Rüſtung abzulegen,

weil es thöricht ſei, für die Beibehaltung derſelben neue
Steuern zu zahlen. Mehr als thöricht würde es ſein,
wenn England mit gekreuzten Armen daſtände, während
ſich Europa auf das Schlimmſte vorbereite.

Unterhaus. Unterſtaatsſekretär Gorſt vom De
partement für Jndien erklärte auf Befragen, daß die
Nachricht von der durch den Stamm der Duranis erfolgten
Tödtung des Khans, ſowie einer Anzahl Kulis in Kala
Abdula an der Eiſenbahnſtrecke QuettahKojak jeder Be
gründung entbehre.

Lord Randolph Churchill iſt am 3. früh nach
Paris abgereiſt.
I Ttalien. Maſſovah. Der „République frangaiſe“
iſt aus Suez eine Depeſche zugegangen, v Näheres
über die Niederlage der Jtaliener bei Maſſovah
bringt. Danach ſind von 480 Anſiedlern nur 50 am
Leben geblieben. Sämmtliche Kanonen wurden genommen.
Die Jtaliener räumten darauf alle Außenpoſitionen. Die
Abeſſynier griffen Maſſovah am 27. Januar an und er
ſtürmten die erſten Verſchanzungen.

Der „Riforma“ zufolge wurde der ExpeditionSalim Beni von Ras Aula eine Falle gelegt. Er
empfing die Expedition freundlich, jedoch noch bevor der
italieniſchen Regierung die Nachricht von dem Kampfe
bei Sahiti zuging, erhielt dieſelbe die Meldung, daß die
Expedition gefangen genommen und Salim Beni als
Geiſel von Ras Alulah zurückgehalten wurde. Aus
Anlaß der aus Afrika eingelaufenen Nachrichten fand am
2. Abends vor der Kammer in Rom eine Demonſtration
ſtatt, doch wurden die Demonſtranten, ohne daß irgend
welche Unordnung vorkam, zerſtreut.

Rumänien. Rüſtungen. Die Deputirtenkammer
h ute auf Grund des von Cogalniceanu erſtatteten

erichts 5 Millionen zur Vervollſtändigung der Rü-
ſtungen bewilligt.

Griechenland. Jn der Thronrede, mit welcher
die Kammern am 3. eröffnet wurden, dankte der König
für die ihm anläßlich der Großjährigkeitserklärung desKronprinzen ausgeſprochenen Gefnnun en. Die Bezieh

ungen zu den auswärtigen Mächten ſeien n und
regelmäßig; dieſelben geſtatteten, ſich der Aufbeſſerung der
inneren Verhältniſſe zuzuwenden. Die Finanzen erforderten
eine umfaſſende Sorgfalt, um Griechenland in den Stand
u ſetzen, ſeine nationalen Ziele zu erreichen. Die von
em Lande verlangten finanziellen Opfer überſchritten in

keiner Weiſe die produktiven Kräfte desſeben. Eine Regel-
ung der Finanzen, welche allen Verpflichtungen Rechnung
trage, werde den Kredit heben und es geſtatten, daß die
unterbrochenen Arbeiten für die Entwickelung des Ver
kehrsweſens ſowie für die Organiſation der Armee und
der Marine wieder aufgenommen würden. Die Ge-
nehmigung der von der Regierung eingebrachten Vorlagen
werde das Preſtige Griechenlands heben, welches für die
Entwickelung des Hellenismus mehr als je nothwendig ſei.



Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

12. Pleunarfitzung vom 3. Februar.
Das Haus iſt wiederum mäßig beſetzt, die Tribünen ſind

ziemlich gefüllt.
Am Miniſtertiſche: Juſtizminiſter Dr. Friedberg nebſt

Kommiſſarien, ſpäter miniſter Dr. v. Scholz, Miniſter
für Sliſbe Arbeiten, Mayb ach, und Landwirthſchaftsminiſter

r. Lucius.Präſident von Köller eröffnet die Sitzung mit geſchäft
lichen Mittheilungen; eingegangen iſt ein Geſetzentwurf, be
treffend die Theilung von Kreiſen in den Provinzen Poſen und
Weſtpreußen.

Das Haus nimmt die zweite Leſung des Etats beim Extra
ordinarium der Juſtizverwaltung auf.Ig. Döhring deutſcheonf) macht auf die völlig unhalt-

baren Verhältniſſe des Marienburger Gefängniſſes aufmerkſam,
welche einen Neubau dringend erforderlich erſcheinen ließen.

Reg. Komm. Geh. Ober Juſtizrath Starke giebt ſeiner
Verwunderung darüber Ausdruck, daß der Vorredner, den er
(der Kommiſſar) in den letzten Tagen wiederholt von der Lage
der Sache unterrichtet, dennoch die Angelegenheit hier wieder

ur Sprache bringe. Ein Neubau habe noch nicht ſtattfinden
nnen, weil die Stadt ein paſſendes Terrain bisher nicht zur

Dispoſition geſtellt habe.
Nachdem Abg. Spahn (Centr.) die Verhältniſſe des Marien

burger nan es gleichfalls als unhaltbare bezeichnet und
Reg.Komm. Geh. Ober Juſtizrath Starke erwidert, daß der
Finanzminiſter bereits die nöthigen Mittel für den Neubau be-
Pilligt Aope und das bezügliche Bauprojekt bereits ausgearbeitet
ei, erklär

Abg. von Rauchhaupt (deutſchconſ.), daß. wenn ſein
Fraktionsgenoſſe Döhring auch privatim über die MarienburgerAngelegenheit informirt, worden ſei, ihn dieſer Umſtand nicht

davon hätte abhalten können, die Sache hier öffentlich zur
Sprache zu bringen; er könne die bezügliche Auslaſſung des
Regierungskommiſſars einem Abgeordneten gegenüber nicht für
angemeſſen erachten und proteſtiere im Namen ſeiner politiſchen
Freunde gegen ein derartiges Verfahren. (Bravo! rechts.)

Nachdem auch Abg. Döhring (deutſchconſ.) ſeinerſeits er
klärt, er habe nicht geglaubt, von einer öffentlichen Anregung
der Marienburger Angelegenheit abſtehen zu ſollen weil er
privatim über den Stand derſelben informirt worden ſei, wird
das Extraordinarium der Juſtizverwaltung ohne weitere Dis-
kuſſion bewilligt.

Ohne jede Debatte werden darauf die Extraordinarien des
Kriegsminiſteriums, der Staatsarchive, der Landwirzhſchaft-
lichen Verwaltung, ſowie das Ordinarium und das Extraordi-
narium der Staatsſchuldenverwaltung durchweg nach den Be-
ſchlüſſen der Budgetkommiſſion bewilligt. tBeim Etat der Bauverwaltung hat Abg. Dr. Lotichius
(liberaler Wilder) verſchiedene Wünſche bezüglich der Regulie-
rung der Lahn und des Rheines von Oberlahnſtein aufwärts;
auf Anfrage des Abg. Vr. Hammacher (nat.-lib.) erklärt

Reg. Comm. Geh. Ober-Reg.- Rath Baenſch, daß die
Regulierung der Mainmündung fortgeſetzt Gegenſtand der Auf-
merkſamkeit auf Seite der Regierung ſei, während auf die
Klagen der Abgg, Bieſenbach (Centr.) und Berger (liberaler
Wilder) wegen der mangelhaften Tiefe auf verſchiedenen Strecken
des Unterrheins.

Miniſter für öffentliche Arbeiten Maybach erwidert, daß
bezüglich der gewünſchten Rheinregulierung eine gemeinſame
Baſis mit der holländiſchen Regierung bisher nicht gewonnen
worden ſei, daß er indeſſen hoffe, auch die noch entgegenſtehen-
den Schwierigkeiten überwinden zu können. (Beifall.)

Nachdem ſodann auf eine Anfrage des Abg. Szmula
(Centr,) nach dem Stande der Vorarbeiten für die Oderregu-
lierung Reg,Komm. Hof-Oberbaurath Wiebe die Auskunft
ertheilt, daß jene Vorarbeiten im Gange ſeien, wird auch das
Ordinarium der Bauverwaltung unverändert bewilligt.

Die nächſte Sitzung zur Berathung des Etats der Eiſen
bahnverwaltung findet Freitag 1 Uhr ſtatt.

Schluß 3/ Uhr.

Wahlbewegnng.
Köln. Für den Roſenmontag ſind von den hieſigen Be

hörden, der auf dieſen Tag fallenden Reichstagswahl wegen,
öffentliche Aufzüge (Maskenzüge) verboten worden.

Jn einer Zuſchrift an die Germania theilt der Abge-
ordnete Windthorſt mit, daß er eine Candidatur zum Reichs-
tage im Wahlkreis Bochum ablehnen müſſe, An den conſer
vativen Wahlverein im 5. hieſigen Wahlkreiſe richtet der Abg.
Cremer eine Zuſchrift, in welcher derſelbe erklärt, wichtige

olitiſche Gründe veranlaßten ihn, für diesmal von der Candi-
atur dieſes Wahlkreiſes zurückzutreten. Die „Kreuzzeitung“

meint, nach den Angriffen, welche nationalliberale Blätter auch
gegen deſſen Candidatur richteten, könne der Verzicht ſchließlich
nicht wunder nehmen. Das Blatt macht dabei auf die „etwas
eigenthümliche“ Thatſache aufmerkſam, das von den 6 antifort-
ſchrittlichen Candidaturen in Berlin erſt drei beſtimmt ſind, und
daß von den letzteren zwei auf die Freikonſervativen und eine
auf die Nationalliberalen gekommen ſind, während die deutſch
konſervative Partei in Berlin einſtweilen noch gar keinen Can
didaten zugewieſen erhalten hat. Jm oberpfälziſchen Wahlkreiſe
wird ſeitens der Regierungspartei der Leibarzt des Fürſten
Bismarck, Prof. Schweninger gegen den Candidaten des
Centrums, welches bisher das Mandat inne hatte, auf-
geſtellt.

S Calbe, 3. Februar. Seitens der deutfchfreiſinnigen
Partei iſt ſür den Wahlkreis Salzwedel-Gardelegen der
Brauereidirektor Goldſchmidt aus Berlin als Candidat auf

eſtellt worden. Derſelbe iſt, wie das Comitee ausdrücklich bekannt macht, evangeliſcher Confeſſion.

Delitzſch, 3., Februar. Zu der in der heutigen 1.
Ausgabe gebrachten Mittheilung über die Candidatur des Herrn
von Rauchhaupt-Storckwitz wird bemerkt, daß dieſer für den
Wahlkreis PotsdamOſthavelland von den reichstreuen Parteien
als Reichstags Candidat aufgeſtellt iſt. Herr v. R. vertritt
Potsdam ſeit 1882, wo er den Fortſchrittler Büchtemann aus
dem Sattel hob, auch im Landtage. Hoffentlich gelingt ihm anch
jetzt, den Kreis den Freiſinnigen zu entziehen.

Jn einer am Sonntag in Bitterfeld ſtattgefundenen
Vertrauensmänner- Verſammlung ſoll Dr. Max Hirſch als
Candidat der Deutſchfreiſinnigen für Bitterfeld- Delitzfch aufge-
ſtellt ſein. R.A. Wölfel hat aus „Geſundheitsrückſichten“ die
Candidatur abgelehnt. Oder ſollten ihm, der vor 3 Jahren
eine Niederlage erlitten, diesmal die Trauben zu hoch
hängen

S Arnſtadt, 2. Februar. Der hieſige Reichsverein hat
in Uebereinſtimmung mit dem Wahlcomitee in Sondershauſen
ſich dahin ſchlüſſig gemacht, als Wahlcandidaten Dr. meld.
Deahna (nat.lib.) in Arnſtadt aufzuſtellen.

Kolonien und Reiſen.
Jn dem deutſch- engliſchen Abkommen be-

üglich der Abgrenzung des Sultanats von San-ſis ar iſt bekanntlich in Nr. 4 bemerkt, daß Großbritan

nien ſeinen Einfluß geltend machen will, um den Abſchluß
eines freundſchaftlichen Abkommens hinſichtlich der kon
kurrirenden Anſprüche des Sultans von Sanſibar und
der oſtafrikaniſchen Geſellſchaft auf das Kilimandzaro
ebiet zu befördern. Wie uns jetzt mitgetheilt wird, hat
er Sultan von Sanſibar freiwillig auf ſeine

Anſprüche auf das vorgedachte Gebiet verzichtet
und ſich bereit erklärt, dieſen Verzicht auch den Häupt-
lingen in dieſem Gebiete amtlich mitzutheilen, ſodaß nun
mehr der ganze ſehr fruchtbare Landſtrich den Jntereſſen-
ſphären der Deutſch-Oſt afrikaniſchen Geſellſchaft
ungehindert offen ſteht.

Stanley hat am 3., von etwa 60 freiwilligen
Theilnehmern an ſeinem Unternehmen begleitet, die Expe-

dition zur Aufſuchung und Befreiung Emin Bey's von
Kairo aus angetreten.

Kirche und Miſſion.
Von dem Centralvorſtande des „Evangeliſchen

Bundes“ ſind folgende Herren mit der Geſchäftsführung
für je einen Regierungsbezirk in der Provinz Sachſen
betraut worden: Superintendent Faber- Magdeburg
(Regierungsbezirk Magdeburg), Oberpfarrer Dr. Martius
Dommitzſch (Regierungsbezirk rer Paſtor Dr.
Bärwinkel- Erfurt (Regierungsbezirk Erfurt). Die Ge-
nannten ſind bereit, Auskunft in Sachen des „Evangel.
Bundes“ zu ertheilen, den Aufruf und die Statuten des-
ſelben zu verſenden und die Beitrittserklärungen und
Mitgliederbeiträge (1 Mark und höher) für ihren Bezirk
entgegen zu nehmen.

Halle, den 4. Februar.
(Der Abdruck unſerer Lokal nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Jn der Tulpe fand ſich geſtern eine Anzahl Handwerks-

meiſter ein, um den Bericht des Komitees der Handwerkerpartei
über die von dieſem in der Wahlangelegenheit unternommenen
Schritte entgegenzunehmen. Den Vorſitz führte Herr Zimmer
meiſter Dönitz, welcher auch die Anweſenden von dem bisher
Unternommenen unterrichtete. Jn Anbetracht der Kürze der
Zeit, die eine ordnungsmäßige Organiſation der Handwerker-
partei und damit auch eine erfolgreiche Agitation nicht gut zu
läßt, hat das Komitee beſchloſſen, von der Aufſtellung reſp.
Feſthaltung eines eigenen Kandidaten für die bevorſtehende
Reichstagswahl abzuſehen. Es hat ferner beſchloſſen, in der
Hauptwahl auch nicht die Kandidatur des von den drei ver-
einigten Parteien, den Nationalliberalen, Frei- und Deutſch
Konſervativen gemeinſam aufgeſtellten Kandidaten, Herrn Ober-
bergrath Taeglichsbeck-Halle, zu unterſtützen, da der'elbe,
nach den mit demſelben gepflogenen Verhandlungen zu ſchließen,
nicht gewillt oder nicht im Stande iſt, für die Handwerker-Jntereſſen ſo einzutreten. wie das Komitee dies gewünſcht dat

Zu den zwei von der Handwerkerpartei aufgeſtellten Punkten:
Beibringung des Befähigungsnachweiſes für Meiſter und Ein
führung von Arbeitsbüchern bei Geſellen hat der Genannte
eine ausweichende, oder doch keine bindende Erklärung abge-
geben, ſo daß man zu der Anſicht kommen mußte. demſelben ſei
es mit Vertretung der Handwerker-Jntereſſen überhaupt nicht
Ernſt. Das Komitee hat angeſichts ſolcher Thatſachen be
ſchloſſen, den Handwerksmeiſtern zu empfehlen, ſich in der
Hauptwahl am 21. d. Mts. der Abſtimmung zu enthalten, in
der Stichwahl es aber einem Jeden zu überlaſſen, für den
einen oder anderen der beiden in Frage kommenden Kandidaten
ſich zu entſcheiden. Dieſer Beſchluß iſt dein vereinigten Wahl-
komitee der Nationalliberalen 2c. geſtern ſchriftlich mitgetheilt
worden. Jn der hierüber eröffneten Diskuſſion nahm zunächſt
Herr Maurermeiſter Friedrich das Wort, motivirte das Vor-
gehen des Komitees und erſuchte die Anweſenden, dem gefaßten
Beſchluſſe beizutreten. Für die junge Vereinigung der Hand-
werkerpartei ſei es keine Blamage, jetzt Station zu machen, ja
ſogar politiſch richtig. Man vergebe ſich dabei nichts, bleibe
als Gruvpe beſtehen, die bei ſpäterer Gelegenheit mit ins Ge-
wicht fallen werde, und hänge ſich vor allen Dingen nicht an
die Rockſchöße einer Partei. von der man nicht einmal wiſſe, ob
ſie es ehrlich mit dem Handwerkerſtande meint. Vor der Stich-
wahl könne die Handwerkerpartei immer noch einen Beſchluß
faſſen, für welchen Kandidaten ſie ſich entſcheiden wolle.
Herr Zimmermeiſter Werther will es nicht auf eine Stichwahl
ankommen laſſen, ſondern iſt der Meinung, gleich von vorn
herein für einen Kandidaten in der Hauptwahl mit einzutreten.

Die Bedenken des Genannten wurden durch die folgenden
Redner, die Herren Schloſſermeiſter Büchner, Schneidermſtr.
Schreiber, Maurermeiſter Friedrich, Sattlermſtr. Rauſch
und dem Vorſitzenden beſeitigt, die nach ſehr reiflicher Ueber
legung zu der von dem Komitee getheilten Anſicht gekommen
ſind. Mit großer Majorität wurde darauf der Beſchluß des
Komitees der Handwerkerpartei, alſo Wahlenthaltung in der
Hauptwahl und Vorbehalt eines Entſcheides vor und in der
Stichwahl angenommen. Hierauf trat man in eine Be
ſprechung über die geplante Organiſation einer Handwerker-
partei in Halle und Umgegend ein. Jm großen Ganzen herrſchte
unter den Anweſenden Stimmung dafür. Jn einer weiteren
Sitzung ſoll die Beſprechung fortgeſetzt werden.

Von Prof. Kirchhoff hier ſind ſoeben im Verlage der
2Buchhandlung des Waiſenhauſes zwei Heftchen zur Erlernung

der „Weltſprache“, „Volapük“, erſchienen.
noch zurück.

Am Montag Abend hat ſich im Hotel „Stadt Hamburg“
ein Architektenverein gebildet, der längſt als ein Bedürfniß
in einer ſo großen Stadt anerkannt iſt.

Der kaufmänniſche Geſangseirkel feierte geſtern
Abend in der „Kaiſer Wilhelms-Halle“ ſein Winterfeſt.

Unter äußerſt reger Betheiligung fand geſtern Nach
mittag auf dem neuen Friedhofe zu Giebichenſtein das Be
r des im beſten Mannesalter verſtorbenen Fabrikbe-
itzers Bernhardt Leutert in Firma E. Leutert Maſchinen-
fabrik und Eiſengießeret in Giebichenſtein ſtatt. Ein herbes
Geſchick hatte den allgemein geachteten Mann auf das
Krankenlager geworfen und ſeinen Angehörigen den Schmerz
bereitet, ihn in Folge einer Beinamputation aus dem Leben
ſcheiden zu ſehen. Der Verſtorbene lebte ſchon längere Zeit in
geiſtiger Umnachtung, die ihm nicht geſtattete, in dem weithin
bekannten Geſchäft ſo wie früher thätig ſein zu können.

Beim hieſigen Haus- und Grundbeſitzer-Verein,
deſſen Geſchäftsſtelle für Wohnungen ſich Brüderſtraße 6 1.
befindet, ſind im Laufe des verfloſſenen Jahres 532 Wohnungen,
ſowohl von Mitgliedern des Vereins als auch von Nichtmit-
gliedern, zur Anmeldung gelangt. Der weitaus größte Theil
derſelben iſt theils in Folge von Nachfrage und Einſicht in die
ſtets ausliegenden, überſichtlich gehaltenen Bücher, theils in
Folge der vom Verein auf ſeine Koſten veranlaßten Veröffent-ichungen dieſer Wohnungen in den hieſigen Blättern vermiethet
und ſteht hiervon nur noch ein geringer Theil offen. Augen
blicklich und namentlich für den Umzugstermin April ſtehen
a nngen von ca. 59 Wohnungen jeder Größe zur Ver-
ugung.

Jn der gr. Brauhausgaſſe iſt geſtern Abend, nachdem die
ſelbe kurz vorher durch ein ſchweres Geſchirr befahren war, ein
Canalbruch ſagt in Folge deſſen das Straßenpflaſter in der
Nähe des dortſelbſt befindlichen Einſteigeſchachtes in anſehnlicher
Tiefe verſank. Ein entſprechendes Warnungszeichen bezeichnet
eigtegefende Stelle vor dem Hauſe des Herrn Kaufmann

olſter.

Wir kommen darauf

Monats- Verſammlung des Knnſt-Gewerbe-Vereins.
Die Verſammlung wurde von dem Vorſitzenden Herrn

Stadtbaurath Lohauſen mit einigen geſchäftlichen Mittheilungen
eröffnet, aus denen hervorzuheben iſt, daß die in Ausſicht ge
nommene Vervielfältigung der Concurrenzprojekte für eine
Jnterimskirche leider an der W verſchiedener Kunſt-
verlagshandlungen geſcheitert iſt. ls ſehr erfreulich konnte
dagegen der Vorſitzende die vor we er Tagen in unſerer
Stadt erfolgte Gründung eines Architekten-Vereins
melden. Bei der verhältnißmäßig bedeutenden Zahl ſehr tüchtiger
Architekten ſei ein ſolches Zuſammenſchließen um ſo freudiger zu
begrüßen, da hierdurch erſt eine wirkliche Vertretung der Jnter-
eſſen der Architekten nach Außen möglich werde; während zu
erwarten ſtehe, daß ſich dieſer Verein auch für eine archi-
tektoniſche Ausführung der Neubauten in unſerer Stadt in ſehrerwünſchter Weiſe rühren werde. Auch für den Kunſtgewerbe-

Verein erhalte der Architekten Verein eine nicht zu unter
ſchätzende Bedeutung, da derſelbe nach dem Statuten- Entwurfe
ſich ausdrücklich als ein Schweſter Verein des erſteren betrachtet.
Hiernach lud Herr Oberprediger Saran im Auftrage des Vor
ſtandes des evangeliſchen Kirchenbau-Vereins die Mitglieder des
Kunſtgewerbe- Vereins zur Theilnahme an der am 16. d. Mts.
ſtattfindenden Generalverſammlung ein, in welcher über den

Bau der Jnterimskirche nach den aus der Concurren;
Ter angenen Projekten die definitiven Beſchlüſſe gefaßt we
ſollen.Es ertheilte alsdann der Vorſitzende dem Herrn Direkto
Aſſiſtent Pabſt aus Berlin das Wort zu dem angekünd
Vortrage: „Die farbige Behandlung der Metalle.“ Her
ging von der uns nicht allzufern liegenden Zeit aus, wo in
Wohnungseinrichtungen bis auf die dunkeln Meubles
Mahagoniholz eigentlich nur eine Farbe, das Weiß, herr
Das Metall war überhaupt nur ſehr ſpärlich in der Ausſtat
der Wohnungen und von einer farbigen Behandlung des Met
war in dieſer Zeit kaum die Rede. Dieſer Geſchmack war
in die 60er Jahre dieſes Jahrhunderts vorherrſchend, wo
England die erſte Anregung ausging, das Metall in
eigenen Farbe zur Geltung zu bringen und zwar war es
beſonders die Verbindung von Kupfer mit Meſſing
auch mit Schmiedeeiſen. Es folgte alsdann in Deu
land das ſogenannte „euivre poli“, deſſen Verwendung, ſo l
ſich dieſelbe in den Grenzen eines guten Geſchmackes hielt.
Freude an dieſer Art der farbigen Behandlung vollkom
rechtfertigte. Bald traten hier aber bei der ganz außeror
lichen Nachfrage nach derartigen Gegenſtänden derartige
ſchmacksverirrungen ein, daß heute die in großen Maſſen
ehäuften Gegenſtände aus euiyre poli nur ſchwer verkäu
ind und eigentlich nur noch einen hiſtoriſchen Werth beſi,
Die Verwendung des blankpolirten Schmiedeeiſen, wo
von dem Kunſtgewerbe auch auf feinere Toilettengegenſtà
übertragen wurde, konnte auch keinen Beſtand haben, da di
Metall immer etwas Derbes behält und darum nur in
beſchränkter Weiſe zu eigentlichen Kunſtgegenſtänden zu y
wenden iſt.

Fragt man nun, in welcher Weiſe die farbige Behandlh
der Metalle ſeit den älteſten Zeiten erfolgt iſt, ſo laſſen
drei Methoden unterſcheiden, nämlich 1) durch eine rein äuf
liche Verbindung, 2) durch Farbengebung in der Maſſe ſeh
nd 3) durch Behandlung der Oberfläche. Bei der erſte
Methode iſt die beſonders in Frankreich beliebte Verbindy
von blankpolirtem Stahl mit Meſſing zu erwähnen, die d
außerordentlich wirkungsooll bei den Kaminen angewe
wurde. Die Färbung in der Maſſe, welche durch Zuſamme
ſchmelzen der Metalle erreicht wird, iſt ſehr alt und wurde
reits von den Griechen und Römern gepflegt, zu denen ſie g
dem Orient gekommen war. Es iſt hier die zu allen Zeiten
Kunſtgewerbe gepflegte Bronze zu nennen, deren höchſte V
lendung erſt ſeit Erſchließung des japaniſchen Kaiſerreichs
Jahre 1868 zu uns gelangt iſt. wo ſie mit einer bis jetzt
erreichten Virtuoſität ausgeführt wird. Trotz unſerer vie
ſeitigen Beziehungen und des lebhaften Verkehrs mit Japan
es unſerm Kunſtgewerbe noch nicht gelungen, die japaniſ
Bronze auch nur annähernd zu erreichen da einmal die Da
ſtellung derſelben Geheimniß einzelner Familien iſt, andererſe
aber bei dem hohen Stande unſerer Arbeitslöhne es gar ni
möglich iſt, mit den Japanern in dieſem Zweige des Kunf
gewerbes zu concurriren. Die farbige Behandlung der Obefläche endlich geſchieht auf dem doppelten Wege der eigentliche

Färbung und der Muſterung. Jn erſterer Beziehung wif
das „Oxydiren“, welches bis auf unſere Tage ein Werk der
war und neuerdings erſt auf chemiſchem Wege ſchnell, aber freiß
auch nur mangelhaft hergeſtellt wird. Eine prachtvolle Oxyd
tion zeigt die Patina am Denkmal des „großen Churfürſte
in Berlin, welches bekanntlich aus Kanonengut hergeſtellt i
Außer Gold patiniren alle Metalle und iſt vornehmlich d
Patina des Silbers von der prächtigſten Wirkung. Mit d
„galvaniſchen Vergoldung können außerordentliche Effekte hervo
gebracht werden, welche freilich gegen äußere Einflüſſe nur ein
geringen Widerſtand leiſten. Dies Vernickeln beſitzt vo
nehmlich einen praktiſchen Werth. Die Muſterung erfolg
früher entweder durch Einlegen. Einhämmern der Muſter od
durch Einſchlagen von Metallſtiften, die ſogenannte Piquéarbe
Dieſes mühſame Verfahren wird wegen der außerordentli
hohen Preiſe der ſo hergeſtellten Gegenſtände nur noch ſet
ſelten angewendet. vielmehr bedient man ſich auch hier des ga
vaniſchen Prozeſſes. Die edelſte Art der Farbengebung iſt d
Emaile, deren Darſtellung Redner nach den beiden Methode
des Kaſten- und Zellenſchmelzes in eingehender We
behandelte und an einer Collection von Gegenſtänden in de
einzelnen Stadien der Erzeugung der Emaille veranſchaulicht
Mit dem Wunſche, daß das, was er bei der Kürze der Ze
habe bieten können, die Veranlaſſung geben möge, dieſem Gegen
ſtande des Kunſtgewerbes einige Aufmerkſamkeit zuzuwende
ſchloß Redner ſeinen ebenſo lehrreichen als anregenden Vortr
und ſprach die Verſammlung demſelben ihren Dank durch Er
heben von den Plätzen aus.

Nach der Mittheilung des Vorſitzenden, daß aberma
8 Meldungen zur Aufnahme in den Verein erfolgt ſind, wurd
zu dem morgen, Sonnabend, ſtattfindenden Stiftungsfeſte be
merkt, daß trotz der Wahl des größten Saales der Stadt di
vorhandenen Plätze bereits überzeichnet ſind, ſodaß eine klein
Zahl der Theilnehmer auf der Galerie wohl oder übel unter
gebracht werden müßte. Freilich könnte das Comité für ein
prompte Verpflegung derſelben keine Garantie übernehmen
Unter allen Umſtänden ſollten weitere Billets zur Theilnahme
nicht mehr verabfolgt werden. Die Verſammlung wurde hierau
nach Erledigung einiger im Fragekaſten niede rgelegter Frage
geſchloſſen.

Univerſitäten und Hochſchnlen.
nn. Halle. Wie wir von unterrichteter Seit

erfahren, iſt an Herrn Dr. L. Schwab, langjährigen
Aſſiſtenten am landwirthſchaftlichen Jnſtitut unſerer Uni
verſität, der Ruf ergangen, die Leitung einer neu zu grün
denden agrikulturchemiſchen Verſuchsſtation in Surabaja
auf Oſt-Java zu übernehmen. Bereits im vorigen Jahre
iſt von hier aus Herr Dr. Krüger, ein Schüler des land
wirthſchaftlichen Jnſtituts und Dirigent einer Verſuchsſtation für Weſt-Java, zunächſt n einen Zeitraum von

5 Jahren übergeſiedelt. Daß man von neuem bemüht
iſt wiſſenſchaftliche Hülfe der durch die Erkrankung des
Zuckerrohrs auf Java ſchwer bedrohten Zuckerinduſtrie
und Landwirthſchaft aus Halle zu requiriren, iſt wohl
wiederum ein Beweis, in welch hohem Anſehen die land
wirthſchaftliche Discizlin in Halle im Auslande ſteht.
Herr Dr. Schwab hat ſich dem Vernehmen nach noch nicht
feſt entſchloſſen, dem an ihn ergangenen Ruf Folge zu
leiſten. Die Verhandlungen ſind noch im Gange.

s. re Geſtern Vormittag disputirte in der
Aula hieſiger Univerſität behufs Erlangung der philo-
ſophiſchen Doktorwürde Herr cand. phil. A. Lemmen aus
Krefeld auf Grund einer Jnaugural-Diſſertation „Manasses
de Pas, Marquis de Fleuquieres“ ein franzöſiſcher Diplo-
mat und General unter Ludwig XIII.“

Berlin. die geſammte deutſche ſtudidende Jugend
ſowohl der Univerſität wie der übrigen Hochſchulen wird eine

i r Kundgebung zum neunzigſten urtstag desaiſers vorbereitet. Bereits ſind von den Univerſitäten Bres

lau und r e tregt eine gemeinſchaftliche Adreſſe mit wenn möglich der Unter
ſchrift aller Studirenden an. Die Berliner Hochſchulen fühlten
ſich aber vor allen berufen, in dieſer Angelegenheit vorzugehen,
und das iſt von Seiten des Ausſchuſſes der Studirenden der
Berliner Univerſität bereits vor Wochen geſchehen. Man hat
Verſchiedenes ins Auge gefaßt, ſich auch mit maßgebenden Per-
ſönlichkeiten in Verbindung geſetzt, doch iſt außer einem gemein
ſchaftlichen Kommers noch nichts feſt beſtimmt. Unter dem
1. Februar iſt nun folgender Aufruf abgefaßt worden und an
ſämmtliche deutſche Hochſchulen ergangen: „Kommilitonen! Der
22. März dieſes Jahres, der Tag, an welchem Se. Majeſtät
unſer Allergnädigſter Kaiſer und König ſeinen neunzigſten Ge
burtstag begeht, wird ein Jubeltag werden für das geſammte
deutſche Volk, ein Jubeltag ohne Gleichen, an welchem Alt und
Jung, Hoch und Niedrig vur ein Gefühl mächtig bewegt, das

emacht worden, letzte Univerſität
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Gefühl der dankbaren Verehrung und innigſten Liebe für unſern
roßen Heldenkaiſer! Jhr alle, liebe Kommilitonen, habt gewiß
chon die Empfindung gehabt daß gerade die deutſche akademiſche

Jugend es für eine Ehrenpflicht halten wird, zu dieſem Jubel-
Feſt auch ihrerſeits dem kaiſerlichen Herrn in beſcheidener Weiſe
ihre Huldigungen darzubringen. So haben wir, in Ueberein-
ſtimmung mit den anderen Hochſchulen der Reichsbauptſtadt,
es für unſere Pflicht gehalten, uns ſchon ſeit längerer Zeit mit
den maßgebenden hohen und höchſten Perſönlichkeiten in Ver-
bindung zu ſetzen. um in Erfahrung zu bringen, welche ſtudentiſche
Feier Allerhöchſten Orts genehm ſein würde. Wir haben aus
dieſen Verhandlungen die Ueberzeugung gewonnen daß die in
der Studentenſchaft aufgetretene Jdee der Ueberreichung einer
Adreſſe durch die Vertreter der deutſchen Hochſchulen nicht als
die der Studentenſchaft entſprechende Form der Huldigung auf
gefaßt wird. Wir bitten Euch daher, hiervon Abſtand nehmen
zu wollen und vorläufig nur etwa eine Vorfeier in An zu
nehmen, die Jhr vielleicht am Ende des Semeſters unter Euch
veranſtaltet. Des Weiteren aber wollet den Berliner
ſchulen überlaſſen, welche ihrerſeits von einer Vorfeier abgeſehen
haben, um dafür den eigentlichen Geburtstag Sr. Majeſtät in
würdiger Weiſe zu feiern. Zu dieſem Feſt, deſſen ausführliches
Programm wir demnächſt bekannt geben werden, laden wir
Euch herzlich ein, nach Berlin zu kommen, und bitten Euch,
durch Entſendung offizieller Vertreter dieſer Feier den Charakter
einer von der geſammten akademiſchen Jugend unſeres deutſchen
Vaterlandes unſerem theuren Kaiſer und König dargebrachten
Huldigung verleihen zu wollen! Mit deutſchem ſtudentiſchem
Gruß! Jm Namen der Studirenden und der Berliner Hoch-
ſchulen. Der Ausſchuß der Studirenden der Königlichen
Friedrich-Wilhelms- Univerſität zu Berlin. J, A. Ernſt Münch,
stud. jur. Hugo Euler, stud. phil.“

Todesfälle
Am 1. d. Mts. ſtarb der Landrath des Kreiſes Düren,

Geheimer Regierungsrath Stürtz, früher eine Zeit lang frei-
konſervativer Landtagsabgeordneter, im Alter von 75 Jahren.

Der jüngſt in den Ruheſtand getretene Oberlandes-
erichts-Präſident, Wirkliche Geheime Rath Heim-
oeth, iſt am 3. zu Köln geſtorben.

Aus aller Welt.
Zweibeinige Ratteu. Einem aus Apia eingegangenen,

vom 13. Dezember v. J datirten Privatbriefe entnehmen wir
Folgendes Eine erſchütternde Nachricht iſt vor einigen Tagen
vier eingetroffen. Ein Transport melaneſiſcher Arbeiter,
welche von der Jnſel Malatta (SalomonJnſeln) ſtammte, und
nun nach Ablauf ihres Kontraktes in die Heimath zurückgeliefert
werden ſollte, hat auf der Reiſe von hier nach Malaita die
ganze Beſatzung des Schiffes aufgefreſſen und das Schiff
ausgeplündert. Ganz Apia iſt in größter Aufregung, da wir
an derartige Möglichkeiten gar nicht mehr dachten. Der Kapitän
und der Steuermann waren hier wohnhaft; ſie hinterlaſſen Frau
und Kinder. Die Beſatzung beſtand aus Parotonganern und
anderen Polyneſiern. Genaueres weiß man noch nicht, wird
auch ſchwerlich jemals erfahren, ob den Kannibalen unterwegs
Anlaß zur Unzufriedenheit gegeben worden iſt. Auch ich war
am Hafen, als dieſe Salomonier eingeſchifft wurden. Männer,
Weiber und Kinder zuſammengerechnet, mochten es wohl einige
60 Perſonen ſein.

Skandal in Peſt. Das Publikum der ungariſchen
Hauptſtadt hat wieder einen großen Skandal. Der Jntendant
Graf Keglevich hatte für letzten Sonntag eine Disziplinarver-
handlung gegen den Sekretär der Oper Baron Joſika angeſetzt.
Dieſer war wegen Unwiſſenheit und Pflichtverſäumniß ſuspendirt
und das Disziplinarverfahren gegen ihn eingeleitet worden.
Joſika erſchien, wie er bereits früher hatte verlauten laſſen, in
Begleitung eines Vertheidigers, und zwar des Abgeordneten
Komjathy. Graf Keglevich führte den Vorſitz des Disziplinar-
rathes und entzog dem Vertheidiger als dieſer plaidiren wollte,
das Wort, da ſein Erſcheinen unbefugt ſei. Komjathy ließ ſich
das nicht gefallen. Als er nun heftig wurde, erſchienen auf
einen Wink des Grafen Keglevich aus dem Nebenraume ein
Polizeikanzliſt in Uniform mit zwei Detektivs und führten
Komjathy mit Gewalt aus dem Saal. Das Anditorium

die Verhandlung wurde öffentlich geführt ſtimmte in den
Ausruf Komjathy's: „Das iſt eine Jnfamie!“ ein. Die
äußerſte Linke des Abgeordnetenhauſes wird ſich ihres Mit
gliedes Komjathy annehmen und die Sache vor bas Parlament
bringen weil ſie in ſeiner Behandlung eine Verletzung der
Rechte des Abgeordneten erkennt. Die Peſter Studenten
ſcheinen auch eine beſondere Zuneigung zu Baron Joſika und
dem Abgeordn. Komjathy zu haben. Als es bekannt wurde,
daß Baron Joſika vom Disziplinargericht wegen Unfähigkeit,
Jndiskretion und Unverläßlichkeit ſeines Amtes enthoben
ſei, verſammelten ſich Abends etwa 300 Studenten im Café
Arvay, von wo alle Demonſtrationen ihren Ausgang nehmen.
Einige Studenten forderten ihre Kommilitonen auf, dem Ab-
geordneten Bela Komjathy wegen ſeines Verhaltens in dieſer
Angelegenheit eine Huldigung zu bringen, dem Jntendanten
Keglevich aber mit einer regelrechten Katzenmuſik aufzuwarten.
Der Plan fand allſeitigen Beifall und die Studenten zogen
unter großem Lärm zunächſt auf den Univerſitätsplatz. Ein
Trupp von beiläufig 400 Studenten, gefolgt von der Straßen
jugend, begab ſich zur Wohnung Komjathy's, und da derſelbe
daheim nicht angetroffen wurde, zum Klub der Unab-
hängigkeitspartei im Miethgebäude des National Theaters.
Eine Studenten- Deputation ging ins Klublokal, von wo
alsbald Bela Komjathy in Begleitung mehrerer Abgeordneten
erſchien. Er beſtieg einen Stuhl auf der Straße um ſich der
Menge zu zeigen und ſich dann von einem Studenten als Hort
des Rechtes und der Gerechtigkeit feiern zu laſſen. Komjathy
dankte und ſprach allen Ernſtes ſeine Freude darüber aus, daß
die ungariſche Jugend ſich für alles Edle zu begeiſtern vermöge.
Hierauf zogen die Studenten unter Lärmen und Singen vor
die königliche Oper, wo eben das erſte Gaſtſpiel der Frau Sem-
brich als Lucia begonnen, und erhoben ein klägliches Pfeifen,
Schreien und Gröhlen, das mehrere Minuten währte. Da er-
ſchien Polizeirath Pekary, der die Tumultanteu aufforderte,
ſich zu zerſtreuen, welchem Wunſche ſofort Folge geleiſtet wurde.
Allein unter Führung einiger Arrangeure ſammelten ſich ſehr bald
wieder die Maſſen und waälzten ſich unter Abſingung des Koſſuth-
Liedes und unter Abzugrufen gegen den Grafen Keglevich
zu der in der Spiegelgaſſe gelegenen Privatwohnung des Letz-
teren, wo die Katzenmuſik in aller Form erneuert wurde.
Hier wiederholte Polizeirath Pekary die Aufforderung, ſich zu
zerſtreuen, welcher die Mehrzahl nachkommen wollte, als einige
Arrangeure angefahren kamen und die Studenten aufforderten,
dem Jntendanten die Fenſter ein zuwerfen. Plötzlich
erſchien jedoch eine Abtheilung berittener Poliziſten, angeſichts
deren die Studenten jeden weiteren Tumult unterließen, wofür
ſie ſich aber durch Verſpottung der Poliziſten ſchadlos hielten,
indem ſie denſelben zuriefen: „O weh, wie ſpät ſeid ihr gekom-
men!“ Die Studenten zerſtreuten ſich endlich, und der Tumult
war um 8 Uhr Abends zu Ende.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſrer Origina“ Correſpondenzen iſt nur mit

Quellenangabe geſtattet.

Eisleben, 3. Februar. Lutherfeſtſpiel.) Jm An
ſchluß an die letztgemachte ehe ung n Nichtbewilligung
der 1000 .4 zum Garantiefonds des Lutherfeſtſpiels von Seiten
des Stadtverordneten-Collegiums kann ich heute mittheilen, daß
tags darauf der Fonds von 2000 bis auf mehr als 3000
durch private Zeichnungen geſtiegen iſt. Ein erfreuliches Re
ſultat! Außerdem ſei auch die freudige Mittheilung gemacht,
daß der Königl. Landrath von Wedell eine amtliche Be
kanntmachung erlaſſen hat an ſämmtliche Ortsvorſtände des
Mansfelder Seekreiſes, daß das Unternehmen allſeitig unterſtützt
werden möge Ein ſchönes Seitenſtück zum Obigen] Der
Verkauf der Billete findet ſtatt bei den Herren Hünichen u.
Bodenburg. Für Auswärtige dürfte es zu empfehlen ſein,
daß dieſelben die Billete unter Einſendung des Betrages 24
Stunden vorher beſtellen und genau angeben, an welchem Tage
ſie die Vorſtellung beſuchen wollen. Das Herrig'ſche Luther-
feſtſpiel wird nämlich, um Jrrthümern vorzubeugen, an einem
Abend zu Ende geſpielt. Die Preiſe der Plätze ſind: Sperrſitz

3 1. numm. Pl. 2 .4, 2. numm. P. 1,50 Stehpart. 1
Gallerie 50 Jede Vorſtellung beginnt präciſe 6 Uhr und
wird nach Beginn derſelben Einlaß nicht mehr gewährt, weil
Störungen vermieden werden ſollen. Zur Sicherheit werden
Feuerwehrleute die Ein und Ausgänge c. bewachen.

S Kreis Querfurt, 3. Februar. (Belohnung.) Die
Kreis FeuerSocietätsdirektion hat jetzt auf die Ermittelung
des Urhebers des am 30. Januar er. in Nißmitz ſtattgehabten
Brandes eine Prämie von 300 .4 ausgeſetzt.

Reesdorf bei Zieſar den 3. Februar. (Haubenlerche
und Sperber.) Ein hieſiger etwas iſolirt wohnender Land-
mann hat im Winter ſeine Freude daran, die hungernden
Vögel zu füttern Zu ſeinen Pfleglingen gehörte auch ein Hauben-
lerchenpärchen, welche Vögel oft recht dreiſt und zutraulich
werden. An einem Tage der vorigen Woche befindet ſich die
Hausfrau allein in der Küche, Hausthür und Küchenthür ſtehen
auf. Da kommen ganz plötzlich mit Windeseile zwei Vögel in
die Küche geflogen. und die Frau gewahrt, daß ein Sperber
ſich eine der kleinen Lerchen als Beute auserſehen. Geſchwind
greift ſie zunächſt nach dem armen verfolgten Vogel und birgt
ihn ſchützend in ihrer Hand greift aber zugleich auch nach
dem Raubvogel und erhaſcht auch dieſen. Jn jeder Hand einen
Vogel haltend, ruft ſie nun ihren Mann, welcher bald dem
Räuber den Garaus macht und der Lerche die Freiheit wieder
giebt. Die Thatſache dieſes Vorfalls iſt verbürgt.

Rechtspflege und Juriſtiſches.
Reichsgerichtsentſcheide. Ein Gaſt wurde von

dem Wirth aus der Gaſtſtube auf die Straße geworfen
wegen Trunkenheit und lärmenden Verhaltens; er brach in
Folge deſſen ein Bein. Der Wirth wurde verurtheilt, nach
Maßgabe der Beſtimmungen des allgemeinen Landrechts über
die Haftung aus grobem Verſchulven Schadenerſatz zu leiſten.
VI. v, 9. Dezbr. 1886.

Nach der Polizeiverordnung einer preußiſchen Regierung
ſollen zur Vorbeugung von Unglücksfällen bei Dreſch-
maſchinen nur Perſonen beſchäftigt werden. welche das
ſechzehnte Lebensjahr überſchritten haben. Ein Landwirth
ſtellte ein Mädchen, welches noch nicht ſechzehn Jahr alt war,
bei einer Dreſchmaſchine dazu an, daß ſie den Klee zuwarf.
Daſſelbe verletzte ſich angeblich muthwillig dadurch, daß ſie in
die Maſchine einhaute. Der Landwirth wurde von dem Ober-
Landesgericht zum Schadenerſatz verurtheilt. Daß ihm das
Mädchen vorher auf ſeine Anfrage erklärt habe, ſie ſei älter als
ſechszehn Jahre, ſchütze ihn nicht, er hätte ſich anderweit nament
lich dadurch informiren ſollen, daß er ſich das Dienſtbuch vor-
legen ließ. Die Reviſion des Beklagten wurde zurückgewieſen.
IV. v. 13. Dezbr. 1886.

Ein Rentier hatte dem Kläger zugeſagt, er werde ihm
das von dieſem gewünſchte bedeutende Kapital auf zwei von
dem Kläger zu kaufende Häuſer gegen deren Verpfändung auf
längere Zeit unkündbar darleihen. Die erſte Anzablung ſollte
bei der Auflaſſung der Grundſtücke erfolgen. Nach Klägers
Angabe habe der Rentier, als es zur Anzahlung kommen
ſollte, erklärt, er würde dieſelbe nur leiſten, wenn Kläger
ihm Wechſel über mehrere tauſend Mark acceptire, da
er, der Darleiher, ſonſt zu wenig bei dem Geſchäft verdiene.
Kläger habe ſich dem fügen müſſen, weil ſich ſonſt das Geſchäft
zerſchlagen hätte. Sind die Behauptungen richtig, ſo iſt Kläger
berechtigt, die Wechſel zurückzufordern, zu deren Acceptation er
widerrechtlich genöthigt wurde. A. L. R. I. 16. S. 207.
IV. v. 6. Dezbr. 1886.

Ausſtellungen und Congreſſe.
Nochmals die deutſche Weinausſtellung.

Jn auswärtigen Blättern begegnen wir der Notiz, daß
die erſte deutſche Weinausſtellung nicht den befriedigenden
finanziellen Ausgang gefunden habe, den man bisher
glaubte annehmen zu dürfen. Die Prüfung der Abrechnung
habe einen Fehlbetrag von 2200 bis 2300 .4 ergeben,
wofür allerdings durch den Garantiefonds Deckung vor-
handen ſei. Dem gegenüber conſtatirt nun das Komité
der Weinausſtellung in Frankfurter Blättern, daß nicht
nur kein Defizit vorhanden, ſondern daß dem Central-
vorſtand des deutſchen Gaſtwirthsverbandes in Berlin
ein Theil des Ueberſchuſſes im Betrage von 1000 Mark
als Beitrag zu den Herſtellungskoſten für Medaillen und
Diplome hätte ausgehändigt werden können.

Statiſtiſches.
Die Gasanſtalten im deutſchen Reich. Ans einer

Statiſtik von Lothar Diehl, München 1885, ergiebt ſich, daß im
Jahre 1885 die Zahl aller Gasanſtalten in Deutſchland 1257
betrug, davon 338 Kommunalanſtalten, 329 Privatanſtalten für
Kommunen und 590 Privatanſtalten für gewerbliche und andere
Unternehmungen. Schaumburg-Lippe iſt der einzige deutſche
Bundesſtaat, welcher zur Zeit der vorliegenden Erhebung über-
haupt noch keine Gasanſtalt beſaß. 279 Kommunalanſtalten
hatten zuſammen eine Jahreserzeugung von 325 169042 Kubik-
meter. Für 244 Kommunalanſtalten betrug das Anlagekapital
142441 151 Mk. Eine Zuſammenſtellung der Statiſtik für 287
Privatanſtalten ergiebt für dieſelben eine Jahreserzeugung von
152428502 Kubikmeter. Das Anlagekapital betrug bei 227
Privatgasanſtalten 67336461 Mk.

Was endlich das zur Gaserzeugung benutzte Material an
langt, ſo verwendeten von 285 deutſchen Kommunalgasanſtalten,
für welche die betreffenden Mittheilungen vorlagen, 154 nur
deutſche Steinkohle, 41 nur engliſche Steinkohle (davon 3 in
Preußen, 4 in Mecklenburg-Schwerin, 1 in Lübeck und 2 in
Hamburg), 79 deutſche und fremde Kohle gemiſcht, 1 (in Preußen
gelegen) ſonſtige fremde Kohle und 10 andere Stoffe; von 296
Privat-Gasanſtalten für Kommunen verwendeten 203 deutſche
Steinkohle »allein, 22 nur engliſche Steinkohle (davon 13 in
Preußen, 8 in Mecklenburg-Schwerin, 1 in Mecklenburg-Stre-
litz), 48 deutſche und fremde Kohle gemiſcht, 4 (ſämmtlich in
en gelegen) fremde Kohle überhaupt und 19 andere
Stoffe.

Land- und Hauswirthſchaft.
Prinzeſſin Friedrich Karl von Preußen hat die

dem Verein für Gartenbau und Landwirthſchaft zuWittſtock ger Protektion auch auf die Acker- und b
bauſchule ebendaſelbſt übertragen. Die Prinzeſſin wird alljähr
lich demjenigen Eleven der Anſtalt, welcher das beſte Schluß-
examen beſtanden und ſich durch Fleiß und Betragen derart
hervorgethan, daß er einer Auszeichnung würdig iſt, eine Prämie,
beſtehend in einem Werke über Landwirthſchaft. Obſtbau, Obſt
verwerthung c. verleihen.

Lotterie.
Das große Loos der preußiſchen Klaſſenlotterie

r I in eine Berliner Collecte, ſondern nach Osnabrück
gefallen.

Eiſenbahnen, Kanäle, Tunuels.
Arnſtadt, 3. Februar. (Eiſenbahnangelegenheit.)

Am 19. v. Mon. und folgende Tage haben die Herren Eiſen-
bahndirektor Scholz, Geh. Regierungsrath v. Maſſow und
Regierungsbaumeiſter Kiesgen aus Berlin die Eiſenbahn-
terrain Beſichtigung bei Stadtilm vorgenommen und iſt folgen-
des Reſultat zu verzeichnen: Die Herren haben ſich gegen die
Erbauung der Strecke Erfurt-Kranichfeld-Remda-Htudolſtadt,
dagegen für die Linie Arnſtadt-Stadtilm-Paulinzella-
Blankenburg-Saalfeld ausgeſprochen. Der Stadtilmer
Bahnhof ſoll an der Morgenleite ſeinen Platz finden, Paulin-
zella wird Haltepunkt und Rottenbach Vollſtation für Königsſee
und Hinterland. Die projektirte Linie erfüllt einen lange ge-
hegten Wunſch des induſtriereichen Städtchens Stadtilm und iſt

auch für Arnſtadt von nicht zu unterſchitzender Bedeutung.

T

Adolf Wolters in Barmen. Kaufmann Carl Theodor Martens

Jnuduſtrie, Handel, Finanzen.
Verwaltungsſeitig wird die Dividende der Angl

Deutſchen Bank mit 4 (1885: 0) vorgeſchlagen, die Di
dende der Nordhäuſer Tapetenfabrik mit 6 (18
4 e. die Dividende der Neuen Norddeutſchen Fluf
dampfer- Geſellſchaft in Hamburg mit 7 diejenige d
Mindener Schleppſchifffahrts- Geſellſchaft mit 6
und diejenige der Magdeburger Straßeneiſenbahf
Geſellſchaft mit 9

Der Geſchäftsbericht der Continental Pferd
Eiſenbahn beſtätigt, daß für 1886 wieder eine 4'prozenti
Dividende ausgezahlt werden ſoll. Dem Tilgungsfonds wurde
18489 .4 überwieſen, dem Reſervefonds 6510 Durch Ve
kauf von 240000 .4 Staatspapiere, für deren Erlös eine vie
prozentige Hypothek erworben wurde, erwuchs ein Agiogewin
von 7980 .4. Die Pacht für die Bahnlinie ergab 122484

Das Silber Bergwerk Friedrich Auguſſf
Stolln“ bei Reichenau, welches in früherer Zeit gegen 200
Berglexte beſchäftigte, in letzterer Zeit aber nur, 18 Mann. h
jetzt wegen ungenügender Ausbeute den Betkrieb einſtelle
müſſen.
v J Die Londoner Bank ſetzte den Bankdiscont auf

erab.
Die außerordentliche r re friſt der Oeſtenreichiſch-Ungariſchen Staatsbahn- Geſellſchaft genehmigte den Antrag des Verwaltungsraths, wonach vom Vah

1888 ab am 1. Januar eine Abſchlagszahlung von 12 Franc
Predret, der Reſt der Dividende aber am 1. Juli gezahf
werde.

Die geſtern von auswärts eingetroffenen telegraphiſche
Berichte ſprechen alle von fieberhaft erregten Börſen, wie den
auch der Berliner Verkehr einen faſt panikartigen Verlauf ge
nommen hatte. und daher möchte gegenüber den Kriegsbefürch
tungen der Börſen die geſtern erfolgte Discontoherah
ſetzung der Bank von England als ein beſonders erfreu
liches Zeichen erſcheinen. Der Umſtand, daß die Maßnahm
grade im gegeuwärtigen Augenblick vorgenommen wird, ſollt
faſt darauf ſchließen laſſen, daß den Börſen damit ein be
ruhigendes Moment geboten wird, ebenſo wie die vorgeſtrig
Depeſche der „Nordd. Allg. Ztg.“, welche die jüngſte Börſen
panik in Paris als eine Folge dortiger ſpeculativer Verhältniſſe
darſtellt, nicht ohne Abſicht an hervorragender Stelle des offi
ziöſen Blattes erſchienen ſein dürfte. Nichtsdeſtoweniger fanden
dieſe Umſtände verhältnißmäßig wenig Beachtung und nach
vorübergehender Erholung war der Börſenſchluß wieder matt
Auf ſpeculativen Gebieten hatten unter dem Einfluß der Alarm
nachrichten und Gerüchte wieder am meiſten Renten und Bank
Aktien zu leiden. Der Curszuſammenbruch auf dem Renten
markte konnte ſich bisher um ſo rapider vollziehen, als in den
letzten Jahren in den Finanzkreiſen das Beſtreben vorgeherrſch.
hat, die Curſe aller feſtverzinslichen Papiere zu ſteigern, um

n c. die Wege zu ebenen. Hinſichtlichder Bankaktienbaiſſe kommt auch noch in Betracht, daß die gegen
wärtige Börſenderoute auch auf die 1886er Dtvidenden eins
nicht unbedeutende Rückwirkung äußern dürfte. Es iſt bekannt
daß die großen Jnſtitute bei Feſtſetzung der Dividende ſtets in
einem gewiſſen Maße Rückſicht nehmen auf die Geſchäfts
geſtaltung in den erſten Monaten des laufenden Jahres und
das hat ihnen freilich bisher nicht nur große Verluſte an Effekten
beſtänden 2c. gebracht, ſondern auch die Ausſichten auf die
Durchführung von Finanzgeſchäften in die Ferne gerückt.

Concursſachen, Zahlungsſtockungen e.
Conecurseröffnungen. Kaufmann und Fabrikant Guſtav

in Brake Techniker Otto Buckendahl in Braunſchweig. Kauf
mann Heinrich Buckendahl in Braunſchweig. Nachlaß des verſt.
Tiſchlermeiſters Carl Rackwitz in Elmshorn. apezierer
Alexander Soldau in Frankfurt a. M. Kaufmann Emil Po
tyka in Glatz. Kaufmann Bruno Hogel in Gotha. Hauſirer
Moritz Grau in Mainz. Viehhändler Wilhelm Launert in
Mühlhauſen i. Th. Grundheſitzer Joachim Heinrich Schulz in
Eversdorf (Salzwedel).

Von den Jtalieniſchen Börſen liegen Nachrichten
vor, welche erkennen laſſen, daß die Liquidation in Rom, Turin
Genua, Mailand regelmäßig und glatt verlaufen iſt, mit ge
ringen Ausnahmen, die in jetziger Zeit nicht nennenswerth ſind.
Geld iſt an den Jtalieniſchen Börſen flüſſig und die ganze Si
tuation ſtellt ſich ſo dar, daß beſondere Beſorgniſſe ungerecht-
fertigt ſind. Dieſe Thatſache verdient aus dem Grunde be
ſonders hervorgehoben zu werden, weil man vielfach große Be
fürchtungen bezüglich des Verlaufs der Liquidation an den
Jtalieniſchen Börſen gehegt hat.

Schiffsverkehr und Seeweſen.
Trieſt, 3. Februar. Der Lloyddampfer „Daphne“

iſt in Konſtantinopel eingetroffen.
Hamburg, 3. Februar. Der Poſtdampfer „Moravia“

der Hamburg- Amerikaniſchen Packetfahrt- Aktiengeſellſchaft iſt,
von Hamburg kommend, heute früh 5 Uhr in New York ein
getroffen.

Bremen, 3. Februar. Der Dampfer des Nordd. -Lloyd
„Trave“ iſt heute Morgen 3 Uhr in Southampton eingetroffen.

Wochen- Ueberſicht der Reichsbauk.
Berlin, den 31. Januar.

Aktiva.
1) Metallbeſtand (der Beſtand an coursfähigem

deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder
ausländiſchen Münzen) das Pfund fein zu

-4 720,311,0003un. 16,412,0001392 .4 berechnet
5 Beſtand an Reichskaſſenſcheinen 20,880,000 Zun.
3) do. an Noten anderer Banken 13,837.000 Zun. 3,907,000
9 do. an Wechſeln 410,879,000 Zun. 13,968,0005) do. an Lombardforderungen 52,370,000 Abn. 1,150,000
6) do. an Effekten 43,172,000 Abn. 1,077,000
7) do. an ſonſtigen Aktiven 25,996,000 Zun. 249,000

e W
[Nachdruck verboten.

Hallesohes Stadt- Theater.
Freitag, den 4. Februar. Beginn 7 Uhr Abends.

Außer Abonnement.

„„Fanst und Margarethe““.
Romantiſche Oper in 4 Akten nach Goethe von Jules

arbier und Michel Carré.
Muſik von Ch. Gounod.

Benno Köbke.
Adolf Uttner.

Doktor Fauſt
Mephiſtopheles

Margarethe Ale. Mitſchinor.Valentin, ihr Bruder, Soldat. Emil Hettſtedt.
Martha Schwerdtlein, ihre Nachbarin Louiſe Schaffnit.

Siebel, Bertha Junker.Sregher, Studenten Georg Schaffnit.
Böſe Geiſter. Bürger. Frauen und Mädchen.

Studenten. Soldaten. Hegegetpeter Volk. Geiſter.
exen.

Nach dem 2. und 3. Akte eine größere Pauſe.
Jm 4. Akt: Bacchanale, vom Ballet-Corps.

--m2
Abgeändertes Repertoire (von der Direction ein-

geſandt): Sonnabend: „Die Tochter des Herrn Fabricius
(weiß); Sonntag Nachm. „Der ſchwarze Schleier“ (halbe
Preiſe) Abends: „Fauſt und Margarethe“ (0).g W Jn Vorbereitung: Goldfiſche“. „Undine“,

6 „Zigeunerbaron“, „Die Grille“, „Carmen“, „Tannhäuſer“,
„Kean“, „Das Glöckchen des Eremiten“.
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Paſſiva.
9 das Grundkapital 120,000,000 unverändert.9) der Reſervefonds 22,398,000 unverändert.

10) der Betrag der umlauf. Not. 860.341,000,Abn. [18,241,000
11) die ſonſtigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten 7,000,000 Zun. 50,812,00
49,000 Abn. 114.0012) die ſonſtigen 149,Bei den Abrechnungsſtellen ſind im Januar cr. abge

rechnet 1268614100 Mark.

Marktberichte.
Magdeburg 3. Februar. Granulated 24,30 ſtaller I. 21.60 Kryſtallzucker II. 23,00 orn

zucker excl. 96 19,70 19.90.4. Kornzucker von 95
Kornzucker 88 Rend. 18.60--18,80 .4. Nachprodukte 759 Rend.
15,60 16,60 Tendenz: Flau.

ffein Brodraffinade 26,00 -4, fein Brodraffinade 25,75
Gem. Raffinade 24,00--25,00 Gem. Melis I. 23,50 -4.

Tendenz: Still.t offelſpiritus für 10,000 l- loco ohne Faß 36,50
Magdeburg 3. Februar. Landweizen 160--164

Weißweizen gulatter engliſcher Weizen154-159 Rauhweizen 147--1561 Roggen 132--134
Chevaliergerſte 155—185
Hafer 120—126 für 1000 k.

Berlin. 3. Februar. Weizen per 1000 Kilogr. loco feſt,
Termine höher, gekündigt Ctr., Kündigungspreis b ez.,
Loco 150--174 .4 nach Qualität bez., gelbe Lieferungsqualität 162,5

Februar März 4bez., per dieſen Monat 4 bez., per
per April-Pai 164,5-165,25—164,75.4 bez., per MaiJuni

166, 167,25 166,75 bez. per Juni Juli 168,5--169 bis
per September168,75 .4 bez., per Juli-Auguſt 169,5 .4 bez.,

Oktober 171--170,5-171 bez. Roggen per 1000 Kilogr.
loco höher, Termine höher, gekündigt CEtr., Kündigungspreis

bez., Loco 128--133 nach Qualität bez., Lieferungsqual.
132,0 -4 bez., ruſſiſcher 4 bez., inländiſcher 131 .4 ab Bahn
bez., mittel -4 ab Bahn bez., per dieſen Monat 4 bez., per
März April bez. per April- Mai 133,75--134,25 bis
133,75 .4 bes, per MaiJuni bez., per Juni Juli
bez., per Juli- Auguſt bez., per Sept. -Oktober bez.
Gerſte per 1000 Kilogr. ſtill, große und kleine 112-190 hach
Qualität bez. Hafer per I000 Kilogr. loco behauptet, Ter
mine höher, gekündigt Etr., Kündigungspreis bez., loco
09--146 nach Oualität bez., Lieferungsaualität 112,5 bez,

pommerſcher, mittel 120--122 .4 bez., guter 123-125 .4 bez., feiner
126-128 bez., preußiſcher mittel 119-122 4 bez. guter 123
bis 125.4 bez., feiner 126—129 ab Bahn bez., ruſſiſcher mittel
114 .4 ab Boden bez., bayeriſcher feiner bez., per dieſen
Monat 4 bez., per Februar-März 4 bez., per März-
April bez,, per April-Mai 112,5--1135 bez., per Mai
Juni 114,5--115 .4 bez., per Juni-Juli 117 .4 bez., per Juli-
Auguſt 4 bez., per September- Oktober bez. Mais
per 1000 Kilogr. loco feſt, Termine gekündigt Ctr., Kün-
digungspreis .4 bez. Loco 108--118 nach Qualität bez., per
dieſen Monat 113 nom., April-Mai bez. Erbſen per
1000 Kilogr. Kochwaare 150—-200 bez., Futterwaare 124 bis
133 .4 nach Qualität bez. Oelſaaten per 1000 Kilogr., gekün-
Zgt CEtr., Winterraps bez,, Sommerraps bez.,interrübſen 4 bez., Sommerrübſen 4 bez. Rüböl
per 100 Kilogr. mit Faß, Termine matter, gekündigt Ctr.,
Kündigungspreis bez., loco mit Faß bez., loco ohne
Faß bez., per dieſen Monat und per Februar-März 45,1

bez., per März- April 4 bez., per April-Mai 45,1 .4 bez.
per MaiJuni 45.4 bez., per Juni-Juli bez. Leinöl
per 100 Kilogr. d loco 4 bez., Lieferung bez.Spiritus per 100 Liter à 100 10000 Liter, Termine flau
mit feſterem Schluß, gekündigt 10000 Liter, Kündigungspreis
36,5 .4 bez., loco mit Faß bez. per dieſen Monat und per
Februar März 36 5—36,4—-36,5 bez. ver Dur p vril rbez., per April Mat 37,5—37,237,4 .4 bez., per Mai Juni 38

Landgerſte 138--148

bis 37,5--37,7 bez., ver JuniJuli 38,5——38,2384 bez.per Juli Auguſt 39, 39.9 39 ez., per Auguſt September
39,7--39,5-—89,6 bez., per September Oktober 4 bez.
Spiritus ver 100 Liter à 100 10000 loco ohne Faß 36,5
bis 36,3 .4 bez.

Weizenmehl Nr. 00 23,50--22,00, Nr. 9 21,75--19.75 .4
bez., feine Marken über Notiz bez. Roggenmehl Nr. 0 und
1 per 100 Kilogr. unverſteuert incl. Sack, höher, gekündigt
Ctr., Kündigungspreis 4 bez., ver dieſen Monat und per
Februar-März 17,85 bez., per März April 4 bez. perAbpril Mat 18,00 .4 bez., ver MaiJuni 18,10.4 bez., per Juni-

Juli 4 bez., per Juli-Auguſt 4 bez.
Liverpool, 3. Februar. Baumwolle. (Anfangsbericht.)

Muthmaßlicher Umſatz 10,000 B. Stetig. Tagesimport
18,000 B. Schlußbericht.) Umſatz 12,000 B., davon für Spe
kulation und Export 2000 B. Amerikaner ſtetig, Surats ruhig.
Middl. amerikaniſche Lieferung: Februar 5“ Verkäuferpreis,
Februar-März 522 Käuferpreis, April-Mai 54 do. Juki-

uquſt 52 do., AuguſtSeptember 57 d. do.
en

Börſennachrichten.
Berlin!, 3. Februar. Die heutige Börſe eröffnete überaus

flau. Die Hauptſpekulationsdeviſen, wie Credit, Disconto
kommandit u. a. ſetzten mit unerhörten Cour ängen ein.
Alles war matt. Die Nachricht von dem ruſſiſchen Pferde-Aus-
fuhrverbot, das Ausbleiben der geſtern erwarteten Kaiſer-
proklamation und das allgemein verbreitete Gerücht von einer
beabſichtigten inneren Anleihe von 300 Millionen, ſind als Ur
ſache dieſer trübſeligen Stimmung anzuſehen. Gegen Schluß
der Börſe wurde die Stimmung etwas beruhigter. Das Ge
ſchäft war ſehr unregelmäßig, da alle Effektengattungen ſtark
und ſchnell zurückgingen.

Waſſerſtand der Saale bei Halle an der Königl. Schiffs-
ſchleuſe bei Trotha am 3. Februar Abends am neuen Unter
x am 4. Februar Morgens am neuen Unterhaupt
,78 Meter.

Waſſerſtand der Unfſtrut am Brückenpegel bei Straußfurt
am 3 Februar 1,11 Meter.

afferſtand der Elbe bei Magdeburg am 3. Februar am
Pegel 2017 Meter.

Telegraphiſche Depeſchen.
Rom, 3. Februar. Jn der letzten Nacht wurden in

Aquila drei Erdſtöße, wovon zwei mit ſtark wellen-
förmiger Bewegung, verſpürt.

Metz, 3. Februar. Der Mitredakteur des „Moniteur
de la Moſelle“, Beſſard, hat geſtern einen Ausweiſungs-
befehl erhalten und heute Metz verlaſſen.

Brüſſel, 3. Februar. Der Caſſationshof verurtheilte
heute die Stadt Brüſſel zur Zahlung von Mill.
Francs Entſchädigung an die 1400 Perſonen, welche an
läßlich der Straßenunruhen am 7. September 1884 Ver-
letzungen erhielten. Das Urtheil erregt großes Aufſehen.Wien, 3. Februar. Aus Paris wird der Neuen
Freien Preſſe gemeldet, die Mitglieder der Regierung
hätten ſich bezüglich der Stellung Boulangers dahin ge
einigt, jedem nicht auf parlamentariſchem Wege entſtandenen
Verſuche, den Kriegsminiſter zu entfernen, ſolidariſch ent
gegenzutreten.

Petersburg, 3. Februar. Die „Nowoje Wremja“
erklärt, Rußland müſſe allen Verſuchen zur Ausführung
des Planes, durch die Provozirung einer ruſſiſchen Ein
miſchung in die Verhandlungen zwiſchen Belgrad und
Bukareſt Oeſterreich einen Vorwand zur militäriſchen

Einmiſchung auf der Balkan- Halbinſel zu geben, wider
ſtehen. Jn Anbetracht des ſcheinbar unvermeidlichen
deutſch franzöſiſchen Krieges müſſe Rußland ſich die
Freiheit des Handelns wahren.

om, 3. Februar. Jn Calataſimi (Sicilien) miß-
handelten 20 junge Leute die dortige Carabinieriwache.
Das Militär eilte herbei und es brach ein regelrechter
Kampf aus. Die Ruheſtörer ſchoſſen mit Revolvern, das
Militär hieb mit blanker Waffe ein. Vier Bürger wurden
ſchwer, viele leicht verwundet; 16 Perſonen wurden arretirt.
8 Soldaten ſind verwundet.

Verlag der Aktiengeſellſchaft Halliſche Zeitung zu Halle.
Verantwortlich für Politik u. Feuilleton Dr. Richard wamel,
für Lokales und Provinz De. Ewald Schulze, beide zu Hal

Halliſcher Tages -Kalender.
Sonnabend, den 5. Februar:

Kgl. Univerſitäts-Bibliothek nen Geöffnet: von
9-12 Uhr Vorm. und 2-4 Uhr Nachm. Jn den letzten zwei
Dienſtſtunden werden täglich Bücher ſie iehen u. abgegeben.

Vm. 8 Uhr im Börſengebäude gr. Berlin
13. (mit Cours-Not.) Patentſchriften-Leſezimmer: Magde
burgerſtr. 4, 1 Treppe hoch, geöffnet von 9--I Uhr Vorm. und
Sonntags von 11--12 Uhr Vormitag. Kaufmänn. Verein
Hermes: Abds. 8 Verſammlung im Reſtaur. z. „Reichskanzler.“

Techniker-Verein zu Halle a/S.: Ab. S Sitzung im
Preußiſchen Hofe“. Polytechniſcher Verein: Ab. 7-9Bibliothek u. Leſezimmer i. Kronprinz. Plattdüt che Ver

eenigung: Toſammenkunft Klock 8 im eipzigerſtraße. Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8—10 Uhr Turnſtunde
in der ſtädt. Turnhalle. Turnverein „Frieſen“: Ab. 8 Turn
übung im „Paradies“. Kaufmänniſcher Turn Verein:
Abends von 9 Uhr an in der ſtädtiſchen Turnhalle.
Männer-Liedertafel: Abends 8--10 Uhr Uebungsſtunde im
„Paradies“. Schüßler'ſche Liedertafel: Abds. 8 Uebung im
„Fürſtenthal“. Ruderelub „„Neptun““: Abds. 8 Verſammlung
im Reſtaurant zur Forelle“. Halleſcher Ruder-Verein:
Sonnabend, u. Sonntag von 9 Uhr ab Verſammlung im Reſt.
„Eberhardt“ Spiegelg. Nuderclub „Nelſon“ Abends g'h Uhr
in „Lücke's Hotel“ Halleſcher Zither-Kranz: Abends 8 Uhr
Üebungsſtunde im „Reichskanzler“. Verein junger Eiſen
händler: Abds 9 Uhr im „Hotel r Kronprinz. Aich-
und Waageamt: (gr. Berlin 64). Wochentags von 8—12 Uhr
Mittags und 2--6 Uhr Abends. Botaniſcher Garten: (gr.
Wallſtraße 23.) Wochentags 6—12 u. 1--6 Uhr. Städtiſche
Anſtalt für Arbeitsnachweiſung. Jnſpektor Merten. Arbeits
anſtalt. Verpflegungsſtation I. für fremde Reiſende eben
daſelbſt. Herberge zur Heimath: Mauergaſſe 6 b.

Familien Nachricht.
TodesAnzeige.

Es hat Gott dem Herrn gefallen, unſern lieben guten Vater,
Groß und Schwiegervater

Herrn Friedrich Wilhelm Hertwig
auf Reinharz

heute Mittag 1 Uhr nach kurzem Leiden an Lungenentzündung.
im Alter von 71 Jahren, von dieſer Welt abzurufen. [259

Um ſtille Theilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

Reinharz, Gotha, Goſeck u. Pretzſch,
den 3. Februar 1887.

Halleſche Maſchinenfabr.F b 713;266 r u J 97,75b x Jo tj do. Südbahn Mk. p. St. „50bz ßroße Ruſſ. Staateb. gar. ette. Cibſchifff. beſ. 22/3 86,Berliner Börse v.73. ebruar. Oſtpreuß. Sudbahn 5 66,258 elez-QOrel gar. 94, 7363 Ro. bisdorſer Zuckerfabr. Gold, Silber und Papiergeld
do. do. St. Pr 5 102,00bz G Jelez-Woroneſch gar. 5 Leopoldéhall, chem. Fabr. 5 95,75b3 Cours in Mark.

d Deutſche Fonds Ruſſ. J 7 e gar Tun ieu e Fonds. do. Südweſtbahn gar. 5,80 56,0063 tosco-Rjäſan gar. 401,50bz agdeburger Baubank 82Preußiſche un Saaibahn RjäſanKoslow gar. Magdeburger Straßenbah 9 197,00B Dollar per St.
Deutſche Reichs Anleihe 4 1102, 00bzB do. St. Pr. Transcaucaſiſche gar. 3 63,25b Nordhäuſer Tapetenfabrißf 412 100,606 Duraten per St.o. do. 31/2 97,75bz WarſchauWiener Mk. p. St. 131 261,00b Warſchau- Wiener II. III. Staßfurt, chem. Fabrit 7 u Jmperials per St.Preuß. conſol. Staats Anleihe 4 102,006 Weimar-Gera a 21,25b IV. V. VI. 5 99,00bzG Sudenburger Maſch.Fabr. 14 151,25b3 G Rapoleonsd'or per St. 16,115b3

o. do. s We bah do. St. Pr. 3137 7363 Gotthardbahn IV. 5 103,00b3B Zeitzer Maſchinenfabrik 160 F2 r öant in z e St.Preuß. Staats-Anl. v. 1868 4 100,00bz errabahn 21/244, Engliſche noten per Lſtr.50, 52,53, 62 1 100,256 ranz. Banknoten per 100 Fres. 80,30 bn a n r J ido. Prämien- Anleihe 31/2 144,258 Deutſ b Prioritäts o Silbercoup. Berlin einlösb. zBerliner 5 116,00b3 eutſche Eiſenbahn-Prioritä Rufſ. Banknoten per 100 Rb. 183,30 bzdo. Obligationen. Bank-, n Creditbank Bergwerks- und Hüttengeſellſchaften.
Kur und Reumärkiſche 31/2 77do. neue 312 95,50bz Aachen-Maſtricht 98,80 Zinſen à 49 v. 1. 1. ausgenommen Reichsbank Umrechnungs-Courſe:Landſch. Central 1 106,5065 Bern Rärtz n. à B. 3297,900 iS do. do. 31 96,00bz o. ß Anhalter Kohlenwerke 11 172,00b36 z zS 3 95,00b do. VII. 4 100,00bzB i F ßußſ à 2 11125 1 Fl. öfterr. 2 Mk. 100 Fl. holländ. 170z do. z do. i r d viii 1 100500638 Berli Dividende W 99,73 Bochum. Gußſtahl 8213 111, ab Mk 1 Dollar 4 Mt. 25 Pf. 100 RubelOſtpreußiſche 2 95,29b3 t 100 6068 erliner Handels Geſ. 8 1139,75bzG Conſolidirte Marie 6612 106,90bz 320 Mt. 100 7 80 Mt. 1 Lſtr. S 20J Pommerſche 1617804 r Nordöahn r Jann/ Hypoth. F t r r 140, 60b36 32 100 Fres. Lſtr. 20 Mk.Z do. 596 armſtädter Ban 612 127, 40bz ortm. Union St. Pr. La. A. 1352, 10bS Poſenſche, neue u 27 Vert Anhgſter ber ch Deutſche Bank 14 Gelſentirchener 6*103 7565Saat n eher ja e en acht. n greteg n eheneee ne hätte r yainzfSchleſiſche, landſch. 312 94,80b3 Berlin Görlitz B. Dresdner Bank 71I2 123,60bz G Magdeburger Leipziger Börse V. 3. Februar.

315 94,80b Berlin- Hamburg. I. 4 100,00B F 560 a e 4 142do. neue 31l2 94, g 08 Effekten-Maklerb., 500/0 E. 6,65 do. St. Pr. B. 15Weſtpreußiſche 312 95,20b36 Verlkg-Potebam ar des à 43 Se Jaer h 7 l 7 1III4,50bzB
4 C 30040 do. junge 4000 E. 77,69b Sächſ.- Thür. Braunkohlen 15 3S Kur und Neumärkiſche 4 103,25 G do. C. 4 Leipziger Credit- Anſtalt 9 164,506G do. do. St. Pr. 15 SS Pommerſche 1103,25b3 Ferün Stettin II. I. V. t Magdeburger Bankverein 9 103,00bz8 Weſteregeln Alkali 134,738 Pfardbr de Sächſ. Landw. 1102,23Z) PVreußiſche 4 103,50bzB Breslau-Schweidn.-Freib. U. 4 190, do. gpPrivatbant 5h2 114;256 Eredit. Verein 2,25 PSächſiſche 103,256) do. do. k. 33:385 Maklerbankt 5 98,00b; Creditbr. des Sächſ. Landw. i 103,003259 FFet 2z Schleſiſche 03.2863 Göln WMindener J. o 4 106 00b8 n r St. a t Schudſch an. Gewkſch.

7 do. V. 1100, 0063B ine von 1882 4 1101, 00bzPBraunſchw. 20 Thlr. Looſe, 03,606 d vi. A. 10000b8 Preuß. BodenkreditBk. 512 97,756 do, do, o. alMk. p. St. fco. 93.6 17 do. GCentralbodencredit. WechſelCöln-Mind. PrämienAnl. 312 127,00b) do. VII 198 40 E. 83 128, 25b36 do. do. von 1879 41/2 102,00Sächſiſche Rente 3 68, 7563 Magdeb.Halberſt. 1865 Preuß. Hypoth. Bank 5 99,50bz G J.
J do. do. 1873 Reichsbank 6,24 128,00b; gf Altenburg-Zeitz 1do. m g. 183:328 Sächſiſche Bank 5 s 113,006 Amſterdam 100 Fl 8 T 168 20b; Auſſig-Tepliz 1 273,00P

O. 0. S Wo 12dö. Wittenberge 3 90,00B Weimariiche Saat vor London n N. 2 367250 Leipziger Bank do. 62 4 134,508
Ausländiſche Fonds. Mereier et i. 100, 008 do i r 3 3 26723 do. Dioc.-Geſ. do. äiz b 1 95, 75

irmiſce Nere T 75 do. n do. i. d. 50 Paris 19 5 8 t 79 r Frsllw. Sanldperſchreibungen 5 104,00alten y Pr. 99,5 J d. 2 79,85 s e 5eſterreich. Silberrente 43 r v Hypotheken-Certiſicate. Petersburg 19 S. ä, e als 129,009
W 84 70b Nordhauſen Erfurter t Wien Oeſt w. z e 2 157:868 Leipz. wen 4 195 00 Po. len do. do W. J. 5 Div. 85 o 5,Ruſſiſch-Engl. Anl. v. 1870 9 55 Oberſchleſiſche La. E. 31/2 f. do. do. 100 Fl. 1 2 M. 4 156, 19b3 Juckerraffinerie Halledo. z 3 do. F. G. Anhalter Landesbauk 5 101,306 Div. 85/86 1600 4do. vo 1875 5 5i'50 do. H. 1100,908B Braunſchw. Hannover 14 101, 10bzGNuſſiſch? eon Ani v, 1875 e 8573063 p7. 53. J. r *7217456 Deutſche Hyp. Bk. e 105,59 W W. erv. 72352 o. m. v. 3 VI. 5 5,50bz G uſchtiehrader o. v. 72 2,do. auew. Anl. 1877 28 Oftpreußiſche Südbahn h 100 30018 döomorer Eif 'obl. 5 101,506(41/2 „50bz do. 4 101,00bz6G Gömörer Eiſenbahn 2 42M Ev. 1890 33:158 Rechte Oder ufer b. Gothaer Prämien i. Abt. 183. Bankdisconto in i 338do. II. Orient-Anl. 5 54,90 Rheiniſche II. iel Gothaer in e tag h31/2 othaer Grunder., III.do. Präm. Anl. v. 1864 5 136,006 do, do, 1858, 60. rückz. 110 31 Amſterdam 1 21/5 Lond s Verein Sächſ. Thür. Paraf.

do. do. 1866 5 do do. 1862, 64. 4 do IV 110 31 Berlin J 37 3 u. Solaröl St. Pr.Act58 2 h t 2 ri 8de hie a u u J20. 71, 73 er 93 Meining. Prämien 4 do. Lombard 41 Petersburg 5 Div. 85 61 4 89,50o. Centra dit Thüringer VI. 4 100,00b reuß. Bodener., rückz. 1100 5 0 Eny eitzer Par. u. Solar.Fabr.Preuß 3 111,906 do. Privatdise. 33 ZeitzPfandbriefe 78,00b; W 4 105 Privatdide. 3 Wien i 85 60 4 85,00 PRuman. Staats Rente. 8 Werten v vr, 1885 (183: Brbhet ddo. do. ſund. s 7 VI, 104,1 do. 115 4e 111.506Ung. Staatsbahn- Anleihe 57 Her Centralbodencr v Iol-do. Oſtbahn, II. Obl. 5 r. 1601 4e do. Verſtaatlichte Eiſenbahn Prioritäts-Obligationen.do. v. 1885 5 176.9663 Ausländiſche EiſenbahnPrioritäts- de 196

do 110 5 S ſtempelt. abgeſtempelt.EiſenbahnStamm- und Stamm- Hzhym. Rordbahn Gold 4 199,508 do. 100 4 106, 50 Sergüch Märtiſch 4 S. 97,9063 100, 406
rioritätsActien. v n. i e 7 Süddeanſche Wodener.“ 100 312 230 Berlin Potbdam Magdeburger z 77 31; r 184338

7-„— o. O. 77 7 S v rDividende 1855 Dux Prag, Gold 105,9063 e weſdniß Freib. a. n 190,408AachenMaftricht 214 48, 00bzB Galiz. Carl-Ludwigsb. gar. 41/3 77,80b) Edku-inden 2 „00d3 100,406SerlinD reden. 09 117,805 KaſchauOderberg r 3 186'35 u tan Le'ww' 4 190, 408do. do. St. Prior. 9 19,50b16 do. do. Gold 5 100,006 üringer I. III. IV. 4 Z 17,00b 100,406Du Boden u 126 20b Oeſterr. Franz Staatsb. alte Jnduſtrielle Geſellſchaften.sah CarlLudwigsbahn i 33;350 do. w Zinsfuß BerlinGerliter C Ze o7 006Sotthardbahn 312 92, 3 do. o. rg.Ne 2, 3 t erltn-Görliger 9 4 7 097, 100,406Mainz -Ludwigshafen 31 89,50b Oeſterreich. Nordweſtbahn 5 Breslau Schweiduitz-Freiburger J. 4 97,906 100,406Marienburg Mlawka z 36,50b; do. do. Ia. B. 5 80,00B Dividende 1885 Cöln Mind. III. 4 4 97,006 100.406do. do. St. Pr. 5 do. do. 5 105,208 Anhalter Maſchinenb. A. 1 76,006 J 4 z. 37.938 100,406e Friedr.-Franzb. 73 148., 50b; Oeſterreich. Sädbahn 3 301,50b Berlin Anh. Maſch. agdeburg-Halberſtädter l. 4 S 27,9006 100,406rdhauſen Erfurt 0 z do. do. 5 100,30bj Berl. Maſch. Schwartzkopff 33 370,00bz G Rheiniſche 05. 4 97,006 100,406do. do. St. Pr. 42/3 102,006 Reichenberg-Pardub., Gold 5 Cröllwitzer Papierfabrit 15 SOeſterreich. Nordweſtbahn Ungar. Rordoſtbahn S 5 Deutſche Cont.Gas. 132 1182,00b; Bz Mk. v. Et. 4 do. do. d. 5 1100,206 Glauziger Pfabr 2 69, 500 Siperſe all 31do. B (Elbethal) Ungar. Oſtbahn I. Em. 74,75b; Greppiner Werke 4 80,006 do. 490 bie 1. 4. 87 4 rMt. p. St. 28 Geuſonwerk 11269, 25638Gebauer-Schwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
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Lotterie-Liſte zu 30 der Halliſchen Zeitung.
Halle, Sonnabend 5. Februar 1887.

175. Kgl. Preuß. KlaſſenLotterie.
Ziehung vom 3. Februar 1887.

12. Tag Vormittag.
Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern

in Parentheſe beigefügt.
(Ohne Gewähr.)

33 386 440 (3000) 632 727 57 898 955 1247 567 69 641
2089 99 (3000) 155 72 89 313 74 403 29 51 64 726 47 66 79

62 31 436 547 637 807 11 23 985 4001 88 (1500) 136 351 73

60 148 86 281 313 84 410 11 23 52 6518 712 26 50 928
65 95 219 368 678 93 654 72 918 76 7033 36 97 100 53

322 400 33 746 55 68 8055 57 237 334 53 83 497 565 (300) 612
32 901 3 89 9063 176 228 (300) 80 96 3090 84 485 523 63

810034 378 537 52 60 732 (500) 913 62 11171 93 (300) 249 66
7 (300) 524 623 26 97 906 35 82 12146 204 338 489 13082

9 90 521 27 711 342 14042 210 55 375 419 60 95 504 737

15106 233 341 80 409 30 662 797 13 860 921 87 16218 408 68
63 597 861 17028 123 59 365 407 554 692 (500) 793 876 83 95 907
18128 265 675 77 82 727 54 837 (1500) 19156 59 211 35 75 91
309 16 561 663 714 962 78

20074 91 265 77 313 84 97 525 47 684 719 (300) 859 21048 67
(500) 190 377 670 696 706 15 66 870 88 978 22237 48 357 687 717
43 832 940 92 23070 255 61 82 (3000) 387 428 34 79 97 670 942
W 24034 129 47 267 79 (500) 360 484 95 516 677 731 37

25029 (500) 215 674 834 26327 69 87 548 (3000) 51 (500) 89
620 47 (1300) 51 52 70 95 768 859 (300) 92 954 82 27027 173 81
33 89 578 85 655 28066 108 11 51 277 84 578 616 27 762 807 74
69 938 29142 215 85 393 463 518 846 52

30033 101 37 (1500) 248 52 307 486 713 63 960 31113 73 263
6000) 67 517 24 62 81 701 812 23 51 959 32124 67 203 21 418
634 909 22 33129 92 269 (300) 97 307 81 564 83 766 816 27 28 63
34000 182 (3000) 342 310 300) 67 782 813 995

35046 171 87 210 73 358 (550) 412 61 91 529 668 98 700 969
(5000) 36302 27 37 443 80 579 (1500) 614 21 26 737 66 962 90
87044 (1500) 181 (300) 221 309 400 21 751 993 38015 (3000) 54(600) 93 128 205 (600) 72 453 591 651 96 740 (15 00) 63 997 39067
Io6 33 68 99 349 (500) 426 85 666 72 77 703 984

40046 191 266 353 90 402 561 (3000) 670 (1500) 892 925 64 67
41303 61 579 765 846 42152 228 46 347 430 514 640 82 728 831 8143004 48 126 45 48 (300) 63 70 224 74 374 442 624 882 44026 (300)
74 93 226 46 67 363 413 42 615 56 781 83 935 (300)

45047 133 39 228 505 61 660 (500) 819 21 929 (300) 46018 33
50 67 196 265 518 45 711 906 47007 50 139 422 (500) 662 873 92198 730 42 67 851 52 60 907 49172 225 650 630

90 92 97 (300) 831 (300) 905 65
95 539 695 710 65 51068 92 (3000) 98 3099 166

67 225 79 394 448 632 (1500) 56 788 (300) 840 71 931 46 56 52117
182 (300) 243 498 560 691 798 53089 179 81 210 11 99 421 626 648

Wo io (10 000) 85 233 308 9 416 25 614 24 816 51 902

85003 78 305 465 526 616 (3000) 737 806 (1500) 83 900 20
56022 161 256 397 448 (3000) 70 (300) 789 805 84 911 57199 216
(4500) 573 75 672 90 761 919 28 58135 57 339 71 434 598 603 9
722 859 59052 105 95 323 674 793 (500)

60086 279 83 379 95 437 94 604 837 (1500) 934 42 94 61079
113 227 55 384 642 701 41 (3000) 950 62028 64 174 247 69 344
432 507 96 633 50 97 863 (300) 908 76 92 63076 122 (300) 61 316

s i 635 704 957 64062 82 123 58 71 (5000) 86 226 311

65027 29 98 (3000) 331 54 413 513 665 (1500) 71 96 779 995
66121 72 231 389 (3000) 480 608 26 910 42 52 67101 272 91 341
68 475 (3000) 548 61 603 39 (300) 67 877 977 68051 146 (3000)
257 403 21 48 590 (1500) 708 862 (1500) 90 69040 (1500) 144
216 415 57 613 (500) 92 797 822 33 928 34

70110 216 332 463 97 531 57 81 614 751 836 902 71083 184 277
89 303 431 55 549 613 738 46 824 (500) 72070 121 93 260 89 (1500)
334 85 (1150) 460 642 (500) 79 706 (1500) 15 18 40 (500) 65 96
s91i 946 64 73014 264 377 404 9 16 29 74 (3000) 547 679 701 895
97 74118 549 692 718 883 924 (500)

75003 201 95 305 6 409 81 937 45 76047 87 92 319 71 544 89
866 77020 89 94 276 510 732 813 915 42 78551 612 709 63 815 33
s51 968 79011 50 726 396 565 674 745 55 (300) 94 816 91 942 89

80098 162 443 522 81 900 57 (1500) 708 79 806 21 54 72 960
e 81120 611 737 86 894 900 82171 281 342 627 (300) 67 771

265 432 70 93 (500) 628 44 85 749 52 801 16 85 982 84061 62 75
400 617 48 57 614 41 793 905

85135 316 38 82 704 543 876 918 86040 55 497 518 88 (500) 760
910 29 40 87045 141 247 77 95 351 481 586 670 746 802 43 88009
106 93 310 29 37 462 91 (300) 511 611 708 51 832 89181 226 326
36 472 562 713 829

83
s

90048 (3000) 114 209 (300) 890 333 411 76 534 63 616 23 72
743 801 908 (300) 91013 74 (3000) 170 (6500) 74 206 76 85 324
601 20 63 79 97 765 851 938 58 92153 204 (300) 92 492 578 614
88 704 891 962 93167 234 39 58 329 95 410 (300) 43 621 60 716
r 806 15 (500) 20 908 29 94011 102 319 687 716 24

95928 177 94 249 397 530 62 613 713 89 818 95 919 41 96097
000) 264 86 390 76 620 88 799 97042 59 432 48 931 35 46 94
198 241 48 88 93 443 548 662 776 843 911 74 82 99098 130 310

411 531 675 756 806 22
100018 60 143 81 639 43 705 (500) 808 73 84 85 910 77 101072

238 325 65 431 (500) 542 47 64 615 711 884 102059 101 58 85 359
85 (1500) 418 52 560 99 695 714 37 938 76 103007 128 (300)
247 57 391 518 19 634 62 707 556 963 104228 321 487 624 37
741 69 821 51 65

105016 92 94 199 210 699 62 86 106002 433 54 544 667 726 69
929 30 107176 (309) 248 396 483 512 75 (300) 86 642 (1500) 701
803 86 901 51 52 (500) 73 108104 5 755 (500) 859 109090 165 78
224 71 90 419 511 30 46 642 (500) 713 921 74

110068 79 223 51 534 809 962 111040 142 79 248 425 535 40
59 (1500) 64 (3000) 615 67 749 853 112265 377 706 66 9651
113045 212 75 501 461 748 114066 132 61 225 331 71 493 547 781

97 850 976 86 90 w115043 73 165 66 (300) 74 233 366 (300) 85 453 744 51 65 862
79 97 934 68 116104 32 237 503 55 86 694 728 91 838 71 87 96
500) 117069 135 46 58 81 (300) 227 407 771 916 118202 347 501
95 843 (1500) 978 81 119130 88 (500) 259 369 85 97 4382 579

689 701 894 912
120112 40 71 318 563 (3000) 794 (3000) 807 89 975 94

121243 317 28 426 47 612 85 773 122114 44 226 328 69 726 63
820 44 937 123057 68 69 263 368 423 91 (1500) 520 665 96 817
62 124057 118 22 367 429 517 71 79 684 736 48 (300) 838 86 981

125064 74 213 415 534 94 739 903 35 126051 83 92 116 54
365 87 88 (500) 410 58 510 (3000) 608 767 81 800 (300) 1272309
91 93 336 492 94 96 556 661 815 (1500) 128072 247 73 453 646
47 748 952 129063 190 255 86 361 70 (300) 89 408 620 62 722 810

130317 96 420 583 666 90 736 37 46 839 970 86 131008 161 69
278 570 634 894 915 132051 (1500) 119 74 280 374 401 537 644
743 91 850 950 133026 76 (300) 171 231 392 745 881 (300) 964 (300)
69 134152 656 (1500)96 223 68 419 47 714 838 48 982 97

135127 213 32 48 302 71 632 97 716 826 907 136147 421 550 68
840 964 137164 235 64 351 532 90 769 816 (3000) 27 138021
199 203 (300) 25 397 403 537 80 637 59 (1500) 726 (500) 850 74
139067 264 414 33 14 703 55 831 82 939

140190 225 97 (300) 301 e8 615 49 725 64 805 13 937 99 141064
279 (300) 692 816 40 940 46 90 142000 233 (300) 367 74 466 535
92 826 952 143003 195 260 55 67 498 510 14 62 703 863 76 903
144047 79 204 425 74 98 160 119 78 768 88 99

145247 313 45 58 68 626 858 950 146036 190 264 78 319 578
600 745 52 92 810 954 147322 148019 (1500) 115 249 362 84 410

206 e a 703 149014 203 63 404 95 103 (300) 803 4 8

150085 234 47 424 45 68 662 727 905 151005 36 263 466 929
91. 152062 197 277 360 69 497 600 (3000) 44 858 948 80 (3000)
153086 142 241 351 438 563 663 843 (3000) 54 64 154084 90 111
(8000) 319 24 35 41 69 770 825 52 68

155089 120 250 384 91 734 45 811 (500) 960 63 156120 31 66
461 749 841 55 157060 264 319 41 61 63 464 508 796 888 158023
159 299 486 538 777 97 912 38 159000 139 56 232 36 39 80 99
356 726 (300) 56 826 37 57

160186 710 892 1610926 146 290 591 612 14 81 790 806 31
162025 308 (300) 96 496 550 633 826 941 163000 199 288 240
(300) 43 96 490 11 514 610 54 60 (309) 82 739 857 966 164071 (300)
189 90 275 455 638 838 42 74 79 928 43

165108 238 69 322 406 30 95 638 763 166396 414 5659 619 865
(500) 77 167051 107 82 678 96 811 168059 146 349 52 62 580 651
80 771 978 169004 225 560 (3000) 723 31 910

170243 308 26 462 86 634 723 25 56 79 (1500) 171010 16 315
404 770 834 940 70 172054 90 252 (1500) 399 448 53 65 556 85
92 614 25 923 173045 56 64 110 22 220 35 91 312 504 872 981
(3000) 174936 (500) 547 996

175219 21 753 832 (300) 176054 130 419 609 1770652 988 347
(1500) 465 512 38 58 62 642 728 178125 83 (300) 284 (300) 96 97
315 75 92 406 67 96 665 68 82 807 953 88 89 97 1791006 (300) 4 41
235 89 96 434 512 24 89 679 74 7568 81 821

180068 126 252 89 (300) 336 455 9 637 39 859 78 181072 373
84 424 66 622 78 182056 122 273 785 408 581 725 8 183028 60
111 24 42 229 58 389 528 815 54 969 184003 61 (600) 296 4065 568
726 887

185125 300 524 71 612 78 89 777 82 85 (1500) 801 7 916
186091 97 109 96 372 409 93 95 532 84 729 811 30 73 932 74
187028 51 257 330 50 853 (300) 63 188019 1606 52 216 53 391 464
606 44 70 81 710 47 904 13 65 189979 172 76 200 331 497 724 89



175. Kgl. Preuß. KlaſſenLotterie.
iehung vom 3. Februar 1887.8 12. Tag NTag Nachmittag.

Nur die Gewinne über 210 Mark ſind den betreffenden Nummern
in Parentheſe beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
32 83 (3000) 109 236 96 367 94 780 844 919 1066 162 72 264

365 71 92 537 667 94 95 923 2020 95 259 302 17 69 481 568 (1500)
94 721 94 827 78 (1500) 3060 101 242 307 28 4602 (500) 653 848
812 19 952 67 4165 406 61 723 72

5047 (1500) 102 39 584 610 727 37 908 24 (500) 6018 61 230
317 87 415 41 (1500) 76 (1500) 516 28 785 967 7365 432 59 611 67
773 833 909 16 (300) 8154 87 230 48 387 911 88 91 9065 (500) 38
332 405 74 (300) 90 (300) 554 634 946 96

10041 65 75 184 224 (1500) 85 470 77 79 504 (500) 66 646 47
744 67 11263 468 96 97 98 (3000) 600 664 65 970 (300) 12027
153 81 98 311 449 (300) 85 586 684 (300) 92 702 4ö 65 910
84 13072 79 (300) 190 301 82 475 654 750 805 14062 193 221 371
409 55 507 88 600 79 781 810 40

15008 (300) 35 109 49 76 451 66 549 852 (3000) 16006 76 84
172 85 262 345 83 412 76 519 79 854 (3000) 910 17025 40 43 356
628 706 24 91 926 85 18191 220 387 496 604 793 (300) 877 19081
135 246 85 657 99 (3000) 722 49 861 78

20985 120 35 50 403 52 99 729 (3000) 807 21094 230 395
(000) 447 50 619 31 769 860 22000 187 91 (3000) 347 50 478
87 97 501 28 99 747 996 23229 (3000) 378 489 603 743 867 83
919 32 24073 76 282 84 338 618 711 62 900 37 89

25018 60 187 97 231 91 664 812 26281 90 492 561 627 75 786
27023 89 494 662 773 415 33 g0 94 28026 68 77 267 381 444
68 89 535 48 95 609 921 45 (300) 29031 173 589 615 43 787 808 62

30035 330 72 (300) 82 412 83 616 93 767 989 31233 380
529 753 857 89 946 32008 112 293 248 76 419 601 751 85 90
897 902 33187 335 492 560 701 10 39 856 34141 66 243 68
387 447 663 605 708 21 65

35062 113 14 233 476 83 543 617 735 80 (1500) 804 11 38
927 73 91 36134 43 82 94 228 430 588 606 20 64 92 753
74 (1500) 842 655 95 37229 54 89 393 446 52 (3000) 620 51
916 39 013 218 55 92 339 67 90 92 665 762 826 44 66
39090 126 42 86 358 85 400 68

40110 50 247 54 567 689 837 60 (500) 41018 134 225 380
441 79 638 77 808 (500) 88 96 42099 313 52 63 500 637
000) 786 819 43 43029 118 212 580 664 (1500) 706 44135
42 94 220 (1500) 31 395 411 33 92 515 33 658 734 45 811 84
931 34 (1500) 51

45008 12 72 73 85 111 82 245 (3000) 334 52 414 800 980 46120
262 (3900) 79 377 421 41 627 28 792 808 36 74 901 9 47022 90
123 55 217 34 43 366 86 89 90 99 404 14 40 898 48018 70 264
444 723 95 808 918 95 49045 56 150 53 265 (1500) 314 33 (500)
64 433 48 661 (3000)

50201 321 47 838 (500) 51009 243 82 302 (300) 59 75 496 (500)
643 58 (500) 623 73 709 (300) 53 859 918 52040 58 86 106 57 81
241 96 536 63 411 40 71 ob 718 22 817 31 44 72 (300) 53002 47
86 109 228 386 431 (500) 96 894 (300) 959 54109 36 55 228
(1500) 44 390 423 601 4 (1500) 48 830

55 42 116 (3000) 23 469 536 53 59 636 40 88 790 807 97 998
56063 74 517 601 76 925 575029 92 119 41 225 313 436 56 615
(1500) 47 93 608 22 36 (300) 708 33 806 974 58094 197 432 88
873 87 667 744 92 829 76 59089 289 377 405 51 85 595 708 33

60233 695 98 807 39 93 909 79 61048 (300) 174 430 52 55 305
618 670 749 800 67 62001 27 47 (300) 62 (300) 123 42 351 408
16 76 825 924 63056 185 211 76 388 478 565 755 99 969 64000
40 111 63 243 468 536 605 33 80 90 792

65065 163 277 85 598 617 57 77 856 865 66093 167 75 83 212
327 506 16 607 (300) 61 752 61 895 95 917 35 67121 219 358 420
643 75 68022 (300) 49 73 150 93 238 87 (10 000) 561 610 54 58

930 33 72 69087 91 (300) 118 274 403 10 512 604
96.
70007 11 124 401 768 62 885 928 87 (300) 71053 87 101 230

655 403 (500) 570 648 702 49 802 943 94 72015 27 45 137 66 487
680 712 61 911 73199 234 322 425 646 63 833 912 74242 307
982 86 (5000)

75098 178 208 19 71 (3000) 79 303 20 467 72 575 617 828 934
76063 133 230 34 302 440 690 736 53 (300) 67 893 77006 61 98
(1500) 147 214 27 84 86 3094 524 (500) 615 30 717 28 938 39 78072
467 609 719 92 810 82 903 62 79242 (1500) 325 453 70 72 (3000) 614

80016 140 383 439 635 748 57 60 (300) 837 935 75 (1300) 81098
233 317 39 410 (300) 561 636 42 718 99 (3000) 867 90 82044 400
14 502 7 79 636 87 857 974 85 83045 49 208 9 76 377 511 610 20
86 798 905 55 84017 39 64 90 385 406 30 633 (300) 802 (3000) 82

85911 55 (3000) 142 229 (1500) 53 301 560 687 761 855 986
86020 42 58 116 410 50 629 (300) 797 806 61 69 71 (300) 96 87008
120 (500) 34 57 359 641 861 996 88041 104 29 (300) 225 387
443 651 906 7 89333 78 544 89 621 (3000)

90159 227 (300) 300 1 7 21 435 527 670 73 (300) 738 948 91009
211 314 (3000) 403 25 30 48 63 510 27 92136 280 427 655 6021 41
74 862 926 93032 43 (300) 251 347 408 86 (3000) 566 721 41 45 64
828 94063 10 42 628 47 89 91 792 814 94 992

95305 536 88 607 (300) 36 89 731 832 70 920 23 34 96 96620
93 149 393 541 860 946 87 97039 50 156 95 235 57 516 699 704
855 66 969 74 83 98070 172 283 3380 82 500 74 602 74 832 40
900 6 23 37 99079 417 33 59 798 833 955

100158 347 658 836 92 97 955 101000 95 101 209 330 596 663
71 (500) 730 60 102126 94 (3000) 97 232 448 59 93 502 9 28 87
762 805 103084 223 305 432 45 620 733 86 (300) 824 54 913 61 99
104011 293 (600) 455 846 943

105019 (500) 233 354 754 909 (300) 106024 (300) 45 66 98 383
406 (509) 580 825 993 107215 374 412 76 98 589 (30,000) 670 78
(300) 760 906 (300) 62 108077 409 38 617 26 36 629 68 918 67
109084 87 120 244 65 325 443 501 692 762 53

110299 420 69 73 552 60 910 23 111003 98 134 69 261 524 672
793 805 112171 74 263 64 91 (500) 437 (300) 47 530 (1500) 50 (1500)
86 700 21 882 113001 5 468 81 640 71 710 950 114191 214 43 49

115033 192 221 (300) 478 646 60 633 65 66 763 61 (500) 11602066 208 34 45 94 321 465 587 607 81 739 85 906 117017 79 263
52 73 682 713 24 28 816 20 928 54 118068 (300) 60 104

286 430 92 507 32 911 119012 114 16 66 (300) 215 68 328 39 401
61 698 728 88 873 89

120106 38 263 303 20 (3000) 404 541 (300) 74 694 944 121011
93 133 213 83 91 483 574 945 122132 71 204 68 392 716 (300)

39 41 801 86 (1500) 123039 133 72 230 52 301 38 63 66 96
443 617 790 848 124257 87 376 413 33 610 657 894 925

125144 405 20 64 529 97 (1500) 609 721 816 (500) 66 901 27 56
(600) 126001 26 256 400 (1500) 600 45 803 (300) 50 57 91 980
i27122 70 393 524 914 (3000) 128136 57 291 (3060) 327 80 420
556 752 971 129074 182 87 418 36 616 68 789 (3000) 811 34
68 69 950 (200)

130044 141 96 342 (3000) 94 406 529 68 635 702 16 76 131199
(600) 368 87 411 16 64 587 645 700 47 931 132130 223 77 423 837133066 103 (300) 40 98 233 382 449 651 (500) 638 739 89 925 44
174020 25 160 298 423 b69 668 912

135151 2564 94 437 (3000) 44 942 136014 (1500) 483 122 362 65445 675 766 853 986 137007 23 218 382 86 401 27 (1500) 571 e1i
713 46 95 138066 47 82 197 (3000) 436 (1500) 75 569 86 811
139004 83 271 99 402 501 674 75 720 (300) 911 43140240 (300) 70 (300) 352 56 609 767 81 858 938 141009 86 422
34 814 930 89 142008 15 29 103 (300) 509 57 711 34 824 44 143347
83 (500) 528 754 930 45 144025 68 117 678 727 961 66 68

145613 189 272 321 451 512 40 89 606 46 54 761 917 146144 74
302 81 90 486 618 44 58 798 676 935 38 60 147086 182 325 36 99
646 746 148084 113 228 315 423 61 669 892 (1500) 909 74 89
149188 293 307 451 575 743 879

15001s 21 102 6 44 56 218 28 64 84 310 17 20 42 539 671 719
49 894 908 151110 13 63 317 63 64 66 666 884 152041 72 76 98
401 47 510 649 718 854 923 37 70 153167 221 306 425 34 538 (5
42 817 60 154047 104 262 79 356 444 (300) 632 80 (500) 611
64 91 981 (300)

155076 92 170 239 468 156114 223 53 90 371 (390) 412 690
726 875 157196 450 518 86 672 (500) 73 95 916 158019 56 78 270
79 628 631 (3000) 85 994 159081 261 98 361 659 (300) 666 716 43
872 (300) 964

160049 62 134 255 347 662 702 863 931 161080 204 310 94 507
630 35 799 930 162062 173 289 327 576 (300) 953 67 163020 127
93 538 688 708 891 938 164038 44 112 (500) 222 67 (300) 72 89
398 493 518 655 819 906

165002 194 221 28 654 61 735 817 983 166062 196 569 (300) 781
91 820 938 167248 315 450 557 630 69 929 168012 187 484 566
647 722 44 804 31 82 935 43 169135 62 72 81 373 421 (3000)
613 (500) 647 726 29 898

170040 162 90 288 316 405 534 (3000) 93 665 798 171134 41
63 (5000) 288 333 532 33 897 172067 340 571 605 762 80 95 845
937 76 173172 (600) 225 93 349 54 77 625 81 903 62 174238 369
419 40 52 70 89 604 781 91 845 903 19 76

175045 180 250 304 19 36 45 457 661 813 921 857 176488 747
801 78 177030 296 383 622 (300) 41 46 50 666 798 908 22 178007
47 64 240 401 (500) 538 84 89 931 41 179010 (5600) 24 80 253 98
316 21 419 (300) 507 26 30 620 67 70 744 94 805 50 904 14 28 57

180019 49 108 73 200 71 626 54 717 (3000) 82 996 181064 92
107 92 222 33 309 26 410 64 707 56 803 182038 181 318 422 82
930 40 183005 563 171 77 (300) 96 496 526 652 784858 184142
210 37 87 253 447 720 905 66 96

185045 170 286 89 448 (500) 69 673 88 830 990 186100 2063
364 90 440 628 778 80 925 44 66 187074 147 53 209 (300) 26 343
438 673 772 74 896 188153 218 361 (300) 441 513 (3000) 32
654 65 96 714 189125 81 206 97 476 610 16 731 848 56 904 70

Gebauer-Schwetſchke'ſche Buch druckerei.
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